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Totale Mobilmachung der Dreiermächte
Besuch des Reichsverwesers von Horthy im Führerhauptquartier - Kampf gegen

Moskau und seine englisch -amerikanischen Verbündeten bis zum Endsieg

Ans dem Führerhauptquartier , 18. April
Am 16. April traf der Reichsverweser des Königreichs Ungarn , Nikolaus

von Horthy , zu einem zweitägigen Besuch im Führerhauptquartier ein.
Der Führer hatte mit dem Reichsverweser Besprechungen über die Fra¬

gen der allgemeinen politischenLage undüber den Kampf
gegen die gemeinsamen Feinde .

Die Unterredungen beim Führer , an denen auch der > Reichsminister des
Auswärtigen von Ribbentrop teilnahm , und die militärischen Besprechungen
zwischen Generalfeldmarschall Keitel und dem ungarischen Generalstabschef
Generaloberst Vitez Ferenc Szombathelyi wurden bestimmt durch den Geist
der traditionellen deutsch - ungarischenFrenndschaft und
Waffenbrüderschaft

Der Führer und der Reichsverweser gaben ihrer festen Entschlossenheit
Ausdruck , den Kampf gegen den Bolschewismus und seine englisch -amerikani¬
schen Verbündeten unbeirrbar bis zum Endsiege zu führen . Das ungarische
Volk , das schon einmal die Schrecken des Bolschewismus erfahren hat , wird
Seite an Seite mit den im Dr ei erp ak t Ver b ü nd e t en b i s zo r
völligen Beseitigung der Bedrohung unserer Völker
kämpfen und alle Kräfte für dieses Ziel zur Befreiung Europas nnd zur
Sicherung des Lebens der ungarischen Nation einsetzen .

Steht die Welt vor dem Anbruch neuer
gewaltiger Entscheidungen ? Fast die
ganze Menschheit bewegt diese Frage , da
sie noch vor dem geschlossenen Tor der
Zukunft steht , von dem sie glaubt , daß
der Frühling es öffnen wird . Niemand
weiß , wann dieser Zeitpunkt kommt ,
aber eines gibt der erwarteten Entschei¬
dung heute schon Weg und Ziel , nämlich
das Bewußtseil }, daß auch dieses Mal der
gleiche Mann den Stromkreis des Schick¬
sals schließen wird , der schon seit dem
ersten Tage dieses Krieges sein Herr und
Meister war : Adolf Hitler .

Zahlreiche Merkmale kennzeichnen
unsere heutige Situation . Das deutsche
Volk hat in den furchtbaren Monaten
dieses Winters mit seinen Gefahren und
Schrecknissen zu dem harten Entschluß
gefunden , alle Hemmungen seiner
Kriegsanstrengungen abzustreifen und
seine ganze geballte Kraft in die Waag¬
schale der Entscheidung über Sein oder
Nichtsein zu werfen . Es kennt heute
kein anderes Ziel mehr , als für den Sieg
zu arbeiten und zu kämpfen . In totaler
Mobilmachung schafft es die Waffen ,
mobilisiert es die Divisionen , derer der
Führer bedarf , um den Feind dort ver¬
nichtend zu treffen , wo er es für . richtig
hält .

Diese materielle und geistige Revo¬
lution ist aber nicht nur eine deutsche
geblieben , sondern ihr Kraftfeld um¬
spannt heute die besten Völker der Erde .
Ernste und entschlossene Tat wird von
ihnen gefordert , denn der Existenz¬
kampf gegen Judentum und Bolschewis¬
mus duldet keine Schwäche und keine
Bedenken . Nur eisenhart geballte Fäuste
und leidenschaftliche Herzen werden ihn
bestehen .
Ungarns geschichtliche Aufgabe

Mehrmals hörte die Welt in den letz¬
ten Tagen den Schwur zum höchsten
Einsatz bereiter Völker , als ihre füh¬
renden Männer zusammenkamen , um
die Gegenwart zu prüfen und über die
Zukunft zu beschließen . So war es , als
der Duce beim Führer war . Den glei¬
chen Geist enthält das Kommunique
nach dem Besuch des Königs Boris bei
Adolf Hitler . In seinem Sinn gestalte¬

ten sich die Besprechungen des Staats¬
führers Antonescu mit dem deutschen
Bundesgenossen , und er stand ebenso
als Bürgschaft und Programm über den
Aufenthalt des Reichsverwesers von
Horthy im Führerhauptquartier .

Gerade Ungarn ist ein lebendiges
Zeugnis dafür , wie es Völkern geht , die
dem Bolschewismus erliegen , zugleich
aber auch , daß aus unbändiger Einsatz¬
bereitschaft die Kräfte erwachsen , ihn ' zu
überwinden . Furchtbar war die Schrek -
kensherrschaft Bela Kuns und seiner
bolschewistischen Terrorbanden in Un¬
garn , das dem sicheren Untergang ent¬
gegentaumelte , als Admiral von Horthy
in letzter Stunde das Banner des Frei¬
heitskampfes emporriß . Von Horthy hat
die Bedeutung der bolschewistischen Ge¬
fahr auch in den nachfolgenden Jahr¬
zehnten immer wieder richtig einge¬
schätzt und dafür Sorge getragen , daß
ihr in Ungarn mit wirksamen Mitteln
begegnet wurde . Als am 22 . Juni 1941
der Entscheidungskampf zwischen Eu¬
ropa und der Sowjetunion begann , trat
Ungarn unter der Führung seines Reichs¬
verwesers wiederum in die europäische
Abwehrfront ein . In ihr wird es , wie die
Besprechungen des Rei rhsverwesers im
Führerhauptquartier erneut bekundeten ,
alle Kräfte einsetzen , bis es Schulter an
Schulter mit den anderen Waffengefähr¬
ten die ihm vom Schicksal gestellte Auf¬
gabe erfüllt hat .

Auflebende Kampftätigkeit südlich Noworossijsk
Beim Terrorangriff auf Bremen 20 viermotorige USA . -Bomber vernichtet

Ans dem Führerhauptquartier , 18. April
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Front «fidlich No¬
worossijsk lebte die Kampftätigkeit
gestern wieder auf . Starke Verbände
der Luftwaffe griffen in wiederholten
Einsätzen feindliche Stellungen mit
Bomben schweren Kalibers an. An den
übrigen Abschnitten der Ostfront wur¬
den vereinzelte Angriffe der Sowjets
abgewiesen und eigene Späh , und
Stoßtruppunternehmungon erfolgreich
durchgeführt .

Von der tunesischen Front wird nur
beiderseitige Artillerie - nnd Spähtrupp¬
tätigkeit gemeldet . *

Auf diesem Kriegsschauplatz vernich¬
teten unsere Truppen in den schweren
Kämpfen vom 1 . bis 15 . April über 200
britische und nordamerikanische
Panzer .

Zerstörerflugzeuge nnd Flakartillerie
schössen gestern im Mittelmeerraum
11 feindliche Flugzeuge , darunter sieben
schwere Bomber ab . In der vergange¬
nen Nacht führten deutsche Kampfflug¬
zeuge einen schweren Angriff gegen den
Hafen von Algier durch .

Ein USA .- Bomberverband griff ge¬
stern die Stadt Bremen an . Bombenein¬
schläge verursachten Verlaste unter der
BevSlkerung . Durch Jagd - nnd Flak¬
abwehr wurden Teile des feindlichen
Angriffs verband es vor Erreichen des
Zieles abgedrängt und nach bisher vor¬
liegenden Meldungen 20 viermotorige
Bombenflugzeuge abgeschossen . Zwei
eigene Jagdflugzeuge gingen im Luft¬
kampf verloren . Auf hoher See und im
Küstenraum der besetzten Westgebiete
wurden weitere elf feindliche Flugzeuge
vernichtet .

Der zum Botschafter beim Vatikan ernannte bisherige Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes , Freiherr von Weiszäcker ( links ) und der neue Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Gesandter Dr . Adolf von Sterngracht
(rechts ) . Aufn . (2): Hoffmann

EIN JAHR LAVAL
Von Josef Berdolt

V i c h y , 19 . April
Das . Dekret Petains , das am 18 . April

vorigen Jahres Pierre Laval in die Re¬
gierung zurückberief , war keine freie ,
zielbewußte , grundsätzliche Entschei¬
dung . Es war — von Vichy aus ge¬
sehen — eine Notmaßnahme zur Behe¬
bung der Schwierigkeiten , deren Ernst
durch den seit dem 19. Februar laufen¬
den Prozeß von Riom äußerlich ge¬
kennzeichnet wurde . 1940 hatte Petain
unter dem unmittelbaren Eindruck des
katastrophalen Zusammenbruches den
Entschluß gefaßt , jene Politiker und
Militärs , die 1939 Frankreich gewissen¬
los in den Krieg gestürzt hatten , durch
den höchsten , zu diesem Zweck ge¬
schaffener . Gerichtshof aburteilen zu
lassen , um die Schuld Frankreichs zu
sühnen und dadurch seinen Beitritt zjir
werdenden europäischen Völkergemein¬
schaft zu ermöglichen . 1942 aber wur¬
den dann in Riom Daladier , Gamelin ,
Blum , Guy La Chambre und Jacomet
angeklagt , nur weil sie den Krieg nicht
noch gründlicher vorbereitet hätten .
Statt zu einet Friedensdemonstration
des neuen Frankreich wurde Riom zu
einer erneuten Kriegsdemonstration , die
den achsenfeindlichen Kräften neuen
Aufschwung gab . Durch die SaatT von
Riom wurden zugleich auch jene Kreise

I ermutigt , die trotz der Niederlage den

Emigranten Polens appellieren an das Rote Kreuz
Eine Abordnung kriegsgefangener polnischer Offiziere aus Deutschland im Walde von Katyn

Stockholm , 19 . April
Die Aufschlüsse , die jetzt von den

Emigranten Polens in London gegeben
werden , zeigen eine moralische Verwil¬
derung im diplomatischen Umgang zwi¬
schen den Mördern der plutokratisch -
sowjetischen Liga , wie sie bisher kaum
für möglich gehalten wurde . So liegt der
Text der Veröffentlichung vor , die dem
polnischen Appell aus London an das
Rote Kreuz zur Vornahme einer Unter¬
suchung der Leichenfunde zugrunde liegt .
Darin heißt es :

»Am 6 . Oktober 1941 behandelte der
Botschafter Kot die Frage der Kriegs¬

gefangenen bei einer Besprechung mit
Stalin , Molotow und Wyschinski und
drang darauf , Gefangenenlisten zu er¬
halten , genau aufgestellt und von den
sowjetischen Behörden erläutert . Am 3 .
Dezember 1941 wandte sich General
Sikorsky bei seinem Besuch in Moskau
an Stalin bezüglich der Freigabe aller
polnischen Kriegsgefangenen . Da Listen
über die Gefangenen von sowjetischer
Seite nicht ausgeliefert wurden , über¬
reichte er Stalin bei dieser Gelegenheit
eine unvollständige Liste mit den Na¬
men von 3 843 polnischen Offizieren .
Diese Liste war zusammengestellt wor -

_ , . _ _ LT„ tun - Schulterstücke , Dokumente usw . der ausgegrabenen polnischen Offiziere

den an Hand von Angaben von Kame¬
raden aus der Gefangenschaft . Stalin
sagte General Sikorsky zu , die erlas¬
sene Amnestie sei allgemein und beträfe
Militär - und Zivilpersonen . Die Sowjets
hätten alle polnischen Offiziere freige¬
geben . Eine ergänzende Liste mit den
Namen von 800 Offizieren wurde Stalin
am 8 . März 1942 von General Anders
überreicht , aber nicht ein einziger von
dem in diesen Listen aufgeführten Offi¬
zieren wurde in die polnische Armee
zurückgesandt . In keinem Fall hat die
polnische Regierung oder der polnische
Botschafter in Kuibyschew irgendeine
Antwort über den Verbleib der polni¬
schen Offiziere oder anderer aus den ge¬
nannten Ländern deportierten Gefange¬
nen erhalten ."

Die lange Darstellung der Emigranten
Polens schließt mit der bereits bekann¬
ten Ankündigung , von ihrer Seite ' sei
ein Appell an das Rote Kre 'uz
gerichtet worden , um die Entsendung
einer Delegation än den Platz des Mas¬
sakers zu bewirken .

Am 16 . und 17 . April weilte eine Ab¬
ordnung der in Deutschland kriegs -
gefangenen polnischen Offiziere , be¬
stehend aus Offizieren aHer Rangstufen ,
im Walde von Katyn , um sich von dem
Schicksal ihrfir in die Hand der Sowjets
gefallenen Kameraden zu überzeugen
und nach Rückkehr ins Reich ihren Ka¬
meraden zu berichten , wie in Deutscn -
land und wie in der Sowjetunion kriegs -
gefangene Offiziere behandelt werden .
Die kriegsgefangenen Offiziere hatten
Gelegenheit , selbst Leichen ihrer Ka¬
meraden freizulegen und identifizieren
zu lassen . Einige von ihnen erkannten
dabei Regimentskameraden wieder , von
denen sie wußten , daß sie in die Gefan¬
genschaft der Sowjets geraten waren .

Krieg für England fortsetzen wollten
und deshalb den Waffenstillstand mit
der Achse und damit auch das Regime
in Vichy bekämpften . Vichy hatte in
Riom sich selbst den Prozeß gemacht ,
was erst begriffen wurde , als die Reden
der Angeklagten von Hand zu Hand
gingen .

Die Rückberufung Lavais sollte diese
für Vichy bedrohliche Entwicklung
aufhalten . Laval , dessen politischer
Kurs bekannt war , konnte den Riom -

Flaggen heraus
am Geburtstag des Führers!

Berlin , 19 . April
Der Reichsminister für Volksaufklä¬

rung und Propaganda fordert die Be¬
vSlkerung auf , aus Anlaß des Geburts¬
tage « des Führers am 20. April Ihre
Häuser und Wohnungen bis Sonnen¬
untergang zu beflaggen .

Skandal einstellen . Als Regierungschef ,
der rückhaltlos für die Zusammenarbeit
mit Deutschland eintrat , die Begeg¬
nung von Montoire eingeleitet hatte
und die Eingliederung Frankreichs in
den Rahmen des neuen Europa aufrich¬
tig erstrebte , konnte Laval wohl die
abgerissenen Fäden mit der Außenwelt
wieder anknüpfen , aber es war unmög¬
lich , die bisherige Entwicklung mit
einem Schlag umzulenken . Die Ver¬
schwörung gegen 'die neue Zeft , die
nach dem Waffenstillstand begonnen ,
zur Verhaftung Lavais als dem Garan¬
ten der Verständigungspolitik am 13 .
Dezember 1940 geführt und schließlich
zur Errichtung eines Regimes des
reaktionären Großkapitals in
Vichy geführt hatte , war durch die Er¬
nennung eines Mannes und weniger
gleichgerichteter Mitarbeiter nicht
mehr aufzuhalten .

Es wird für spätere Geschichtsschrei¬
ber eine dankbare Aufgabe sein , die
dramatischen und für das Schicksal
Frankreichs so entscheidenden Kämpfe ,
die im Schöße der Regierung von Vichy
stattfanden , zu entwirren , in voller
Klarheit darzustellen und zu deuten .
Laval regierte mit unerschütterlicher
Konsequenz nach der Devise : „ Ich
wünsche den deutschen Sieg , denn
ohne ihn wird Europa dem Bolschewis¬
mus verfallen sein ." Und trotzdem hat
Frankreich niemals in seiner Ge¬
schichte einen größeren Verrat an Eu¬
ropa begangen als gerade in dieser
Zeit . Generale , ^ dmirale , darunter die
bekanntesten Namen , Politiker , Vertre¬
ter der Hochfinanz , hohe Beamte bra¬
chen feierlich abgelegte Eide , lieferten
die zum europäischen Raum gehören¬
den weiten Gebiete Nord - und West¬
afrikas aus , riefen die Kolonialarmee ,
die Frankreich zum Schutz des Impe¬
riums belassen worden war , zum Bruch
des Waffenstillstandes und zur Wieder¬
aufnahme des Kampfes gegen die
Achsenmächte auf , versenkten die
Kriegsflotte , damit sie sich nicht dem
Sturm auf Europa entgegenstelle . In
der Geschichte Europas gibt es wohl
kaum einen Fall , bei dem mehr Ehren¬
worte gebrochen und zynischer ver
raten wurde . Die dadurch ausgelöst
moralische Verheerung der Bevölke '
rung , die seit einem halben Jahrhun¬
dert im Geiste innerkontinentaler Zer -

y
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Setzung erzogen wortJen war , läßt sich
leicht vorstellen .

Wenn diese Entwicklung am 18 . April
1942 begonnen hätte , dann müßte die
Geschichte das Urteil fällen , daß Laval
vollkommen versagt habe . Aber so ist
es durchaus nicht . Die französischen
Ereignisse des Jahres 1942 sind in Wirk¬
lichkeit nur die Endphase einer sehr
langen Entwicklung , deren Anfänge
vielleicht In der Mitte des vorigen
Jahrhunderts , vielleicht sogar noch frü¬
her zu suchen sind . Der Krieg 1870/71 ,
die Jahrzehnte der französischen Re¬
vanchepolitik , die - Marokko - Krise , als
Schlag gegen Deutschland inszeniert ,
dl « daraus sich ergebende . Entente
cordlale " mit England , der erste Welt¬
krieg , das Diktat von Versailles , die
Fortsetzung der Einkreisung Deutsch¬
lands , die Konstituierung der französi¬
schen • Kriegspartei , der sogenannte
„Kreuzzug der Demokratien ", die
Kriegserklärung von 1939 , der 13 . De¬
zember 1940 , die Politik des „Attentis -
mus " , der Prozeß von Riom sind die
großen Etappen , die zu dem dramati¬
schen Schlußakt von 1942 geführt
haben , der am 18. April 1942 von kei¬
nem Franzosen mehr verhindert wer¬
den konnte .

Um 90 mutiger muß die Leistung
Lavais angesehen werden , die trotz der
seinen Absichten totfeindlichen Ent¬
wicklung vollbracht wurde . An erster
Stelle muß der französische Ar¬
beitseinsatz in Deutschland
genannt werden , der allein Lavais Ver¬
dienst ist . Eine halbe Million Arbeiter ,
meist Facharbeiter , die in Deutschland
sehr geschätzt werden , hat Laval in¬
zwischen zum Einsatz in der deutschen
Rüstungsindustrie gebracht . Bald wer¬
den es dreiviertel Millionen sein . Sie
gingen zum Teil nicht freiwillig nach
Deutschland , sie mußten geschickt
werden . Das tut nichts . Die Millionen
von Briefen , die sie inzwischen aus
Deutschland in die Heimat geschickt
haben , beweisen , daß sie von ihren
deutschen Kameraden und durch die
Lebensbedingungen in Deutschland
rasch belehrt wurden , welcher Wahn¬
sinn der bisher in Frankreich gezüch¬
tete » traditionelle " Haß ge¬
gen Deutschland war . „Das ist
Frankreichs Beitrag zum europäischen
Freiheitskampf "

, erklärt Laval immer
wieder , während die angelsächsische
Agitation wild gegen ihn tobt .

Unbeschreiblich groß sind die
Schwierigkeiten , die Laval zur Durch¬
setzung seines Werkes zu überwinden
hat . Denn dieses Werk ist — von
Frankreich aus gesehen — sehr viel
mehr als die Verschickung von Fran¬
zosen nach Deutschland . Es ist im
Grunde die radikale , gewaltsame Aus¬
tilgung alles dessen , was in Frankreich
bisher als Evangelium und tatsächlich
als Quintessenz des völlig mißverstan¬
denen Patriotismus galt . Daneben fal¬
len die Reformen , die Laval im Inne¬
ren vornimmt , um Ruhe und Ordnung
zu schaffen , im Rahmen des großen
europäischen Umbruches weniger ins
Gewicht . Denn erst durch den Arbeits¬
einsatz in der Kontinentalfront beginnt
Frankreich wirklich eine Stellung zu
beziehen , auf die sich seine Zukunft
gründen kann .

Erste Bewährung des „ Tiger" in der Schlacht um Charkow
Furchtbare Offensivkraft — Sowjetische Panzerüberlegenheit beseitigt — Neue Einzelheiten über den „Tiger"

der ,,Tiger " die feindliche Panzersperre ( ist äußerst vereinfacht und gestattetB e rli n , 19 . April
Der neue deutsche Panzer „Tiger " ,

über den wir bereits am 17 . April ein »
erste summarische Beschreibung veröf¬
fentlichten , wurde im Osten zum ersten
Male entscheidend im Kampf um Char¬
kow eingesetzt und hatte wesentlichen
Anteil an der Zerschlagung des erbitter¬
ten feindlichen Widerstandes und der
schnellen Rückgewinnung der Stadt . Die
Bolschewisten versuchten , die in das In¬
nere der Stadt führende nordöstliche
Einfahrstraße durch schwere und schwer¬
ste Kampfwagen zu sperren und den An¬
griff unserer ^ -Panzergrenadiere aufzu¬
halten . In diesem Augenblick griff ein
„Tiger ' ein und nahm den Kampf mit den
zahlreichen Sowjetpanzern auf . Die Ver¬
teidiger schleuderten den Granathagel
ihrer Panzerabwehrkanonen , Geschütze
und Panzer gegen den deutschen Panzer .
Aber Meter für Meter gewann der „Ti¬
ger " an Boden . Die Granaten der feind¬
lichen Geschütze prallten an seiner Pan¬
zerung ab und hinterließen selbst bei
Einschlägen aus nächster Nähe , nur
Kratzer und unwesentliche Einbeulungen
in den Panzerplatten . Die Stahlwände
der Sowjetpanzer wurden von den Gra¬
naten des „Tiger " selbst auf große Ent¬
fernungen glatt durchschlagen .

Innerhalb einer halben Stunde hatte

zersdhlagen . Acht Sowjetpanzer standen
brennend auf der Straße , zahlreiche Pan¬
zerabwehrkanonen und andere Geschütze
waren außer Gefecht gesetzt . Die Bol¬
schewisten aber hatte panischer Schrek -
ken erfüllt . Wo .der „ Tiger" sich auch
sehen ließ , ergriffen selbst schwerste
Sowjetpanzer die Flucht . In den Kämp¬
fen südlich des Ladogasees wurden
durch wenige „Tiger " 128 Sowjetpanzer
auf größere Entfernung abgeschossen .

Die Überlegenheit des »Tiger « , mit
dessen Auftreten die bisherige Panzer¬
überlegenheit der Sowjets beseitigt ist ,
wird von unterrichteter Seite folgender¬
maßen präzisiert :

1 . Die Beweglichkeit des
» Tige r « konnte trotz seines hohen
Tonnengewichtes , über das nähere An¬
gaben nicht gemacht werden , in erstaun¬
lichem Maße gesichert werden . Das ist
nicht nur auf den außerordentlich star¬
ken Motor , sondern auch auf die Kon¬
struktion seiner gewaltigen Raupen¬
ketten zurückzuführen , die die schwere
Last des Panzers bedeutend besser als
schmalere Ketten verteilen , so daß der
Bodendruck je Quadratzentimeter be¬
deutend niedriger ist als bei den bis¬
herigen Panzern . Das LenksYStem

Heftige Artillerieduelle in Tunesien
Amerikanischer Terrorangriff auf Palermo — Italiens Wehrmachtbericht

Rom , 18 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Sonntag teilt u . a . mit : Längs der
Tunesienfront heftige und lang andau¬
ernde Artillerieduelle . Feindliche Vor¬
stöße im Südabschnitt unserer Stellun¬
gen wurden in unmittelbaren Gegenstö¬
ßen abgewiesen . Ein Flugzeug Wurde
von deutschen Jägern abgeschossen .

Bei Angriffsversuchen auf unsere Ge¬
leitzüge wurden sieben Feindflugzeuge
von italienischen, -, zwei von deutschen
Jägern abgeschossen .

In der Nacht zum 16. April führten
zwei unserer Torpedoboote , die als Dek -
kung eines Geleitzuges fuhren , einen
kühnen Angriff auf zwei englische große
Zerstörer durch . Einer der Zerstörer
entfernte sich mit Feuer an Bord und
ging infolge Explosion unter . Eines un¬
serer Torpedoboote ging unter .

Mehrmotorige amerikanische Flug¬
zeuge belegten gestern Palermo vCa¬
tania und Syrakus mit Bomben , wobei
in Palermo und Catania öffentliche und
private Gebäude beschädigt wurden . Die
Bevölkerung von Palermo hatte 20 Tote
und 30 Verletzte , die von Catania drei
Tote und 17 Verletzte , die von Syrakus
sieben Verletzte zu verzeichnen . Bei
diesen Angriffen verlor der Feind elf
Flugzeuge .

*
Auf dem tunesischen Kriegsschau¬

platz nähert sich die infolge der
deutsch -italienischen Absetzung ent -

General Wilson sondiert in Ankara
London: „Orientierung an Ort und Stelle über die Haltung der Türkei"

Ankara , 19. April
Über den Besuch des britischen Ober -

kommandierenden für den Mittleren
Osten , General Sir Midland Wilson , der
sich seit Donnerstagabend in der türki¬
schen Hauptstadt befindet , hat die tür¬
kische Presse bis jetzt lediglich in der
Form eines kurzen Kommuniques be¬
richtet . Darüber hinaus nimmt die
Presse zu dem Besuch in keiner Weise
Stellung . General Wilson hat inzwischen
dem Generalstabschef Tschakmak und
seinem Stellvertreter sowie dem Au¬
ßenminister seinen Besuch abgestattet .
Er ist auch vom Ministerpräsidenten
empfangen worden , der am Samstag
nach Ankara zurückkehrte . Ob eine
Audienz des englischen Gastes beim
Staatspräsidenten stattfindet , hängt da¬
von ab , ob Ismet Inönü , der sich auf
einer Reise in Thrazien befindet, , vor
der Rückreise Wilsons , die für Montag
angesetzt ist , wieder in Ankara ein¬
treffen wird .

Von englischer Seite wird jetzt zu
dem Besuch Wilsons bekanntgegeben ,
dieser habe als Oberbefehlshaber im
mittleren Orient den Wunsch , sich per¬
sönlich an Ort und Stelle über die Hal¬
tung der Türkei zu orientieren . Das
spricht nicht unbedingt für ein Ver¬
trauensverhältnis innerhalb der ober¬
sten britischen Führung . Man darf wohl
annehmen , daß sowohl Churchill nach
der Adana -Konferenz als auch Luft¬
marschall Douglas nach seinem kürz¬
lichen Besuch in Ankara General Wilson
über die türkische Haltung unterrich¬
teten .
Wilson wird übrigens , wie jetzt aus

englischen Kreisen verlautet , sein Haupt¬
quartier voraussichtlich bereits in der
nächsten Zeit von Kairo nach dem Liba¬
non verlegen . Es soll entweder in Bru -
man oder Handrun — beides Sommer¬
plätze in der Nähe von Beirut — aufge¬
schlagen werden .

standene Zwischenphase dem Absdiluß .
Es zeigt sich auf deutsch - italienischer
Seite , wo der Widerstand vorher an
verschiedenen Abschnitten der Front
nur hinhaltend und ausweichend ge¬
leistet worden war , nunmehr ein
entschlossener Widerstands¬
wille . Andererseits haben die eng¬
lisch-amerikanischen Armeen ihren
Aufmarsch weiter durchgeführt . Für den
entschlossenen deutsch - italienischen
Widerstandswillen ist eine Kampfhand¬
lung kennzeichnend , die bei Medjes el
Bab zur Beseitigung einer Einbruchs¬
stelle und zur Frontbegradigung führte .
Es wurde hier die Hauptkampflinie in
allen Teilen wiederhergestellt .

Die 8 . britische Armee ist noch im
Aufmarsch begriffen . Ihre Verbände zie¬
hen sich von Süden her sehr vorsichtig
durch die deutsch - italienischen Minen¬
felder an die neue Front heran .

eine Steuerung ohne jede Kraftanstren
gung . Der Fahrer braucht zum Lenken
zwei Finger und ?um Schalten einen
Daumen . Eine Hitzeentwicklung im
Kampfstand des Panzers ist durch die
Konstruktion des »Tiger « ausge¬
schlossen .

2 . Eine überaus starke Pan¬
zer u n g ist ein weiteres Merkmal des
neuen Kampfwagens . Deutsche Panzer¬
soldaten bezeichnen ihn als »Lebens¬
versicherung « und erkennen damit den
hervorragenden Schutz an , den seine
Panzerung den Besatzungen gewährt ,
die bei den ersten Einsätzen keinerlei
Verluste zu verzeichnen hatten . Durch
die starke Panzerung ist auch die feind¬
liche Minenwirkung entscheidend herab¬
gemindert worden . Manche »Tiger «
fuhren nach einer Minenexplosion ein¬
fach weiter , andere konnten in kürzester
Frist repariert werden . Ebenso wirksam
ist die Panzerung auch gegen feindlichen
Beschuß . Für die gebräuchlichsten Ka¬
liber ist der »Tiger « unverwundbar .
Treffer von lo

'
,5- cm - Granaten und so¬

gar von 12 - cm - Granaten blieben völlig
wirkungslos .

3 . Stärkstes Kaliber und
große Schußweite sind die* wich¬
tigsten Faktoren der Offensivkraft des
Panzers . Der „Tiger " verfügt über eine
Kanone , wie sie mit einem solchen Ka¬
liber noch nie in einen Panzer mbntiert
war . Diese Kanone und die von ihr ver¬
schossene Panzergranate ermöglichen es,
schwerste Feindpanzer bereits auf eine
Entfernung niederzukämpfen , in der sie
selbst ein eigenes Wirkungsfeuer noch
nicht entfalten können . Diese *

Erfahrung
haben insbesondere in Tunesien ame¬
rikanische Gefangene gemacht ,
deren Panzer durch den „Tiger " ver¬
nichtet wurden , und die es scherzhafter¬
weise als „unfair " bezeichneten , mit
einer so schweren Kanone auf unter¬
legene Panzer zu schießen .

Bei dieser glänzenden Bewährung
darf man dem Einsatz des „Tiger " in
den kommenden Kämpfen des Sommers
mit besonderen Erwartungan entgegen¬
sehen . Die deutsche Panzerwaffe wird
mit der neuen schweren Offensivwaffe
neue Siege im Osten erringen und —
wenn die Engländer und Amerikaner es
haben wollen —, auch bei jedem Ver¬
such , auf europäischem Boden eine
zweite Front zu errichten .

Belgien antwortet auf den Bombenterror
Zehntausende umjubelten neue Freiwilligenverbände für die Ostfront

Brüssel , 19. April
Am Sonntag fanden in Antwerpen

und Brüssel zwei Großkundgebungen
statt , in denen neue Verbände junger
Flamen , die sich zum Einsatz an der
Ostfront gemeldet hatten , in .die Waf¬
fen - ff und die Legion aufgenommen
wurden . Ihre Verabschiedung wurde zu
einer Demonstration , deren Höhepunkt
in einer flammenden Anklage gegen
England und einem leidenschaftlichen
Bekenntnis zu Adolf Hitler bestand . In
Antwerpen waren mehr als 20 000 Men¬
schen auf den Straßen zusammenge¬
strömt , um den Entschluß ihrer Lands¬
leute mit stürmischen Dankesbezeugun¬
gen und Heilrufen zu feiern . Ein einzi¬
ger Blumenregen rieselte auf die Ab¬
schiednehmenden hernieder . Der Brüs¬
seler Sportplatz erlebte am Sonntag das
gleiche Bild , die gleiche Stimmung .

Die englischen Regierungsstellen be¬
mühen sich, der eigenen Öffentlichkeit
die schweren Verluste der englischen
Luftwaffe , besonders bei den letzten

Unternehmen gegen Deutschland , zu
versüßen . Zu diesem Zweck wird ver¬
sichert , die Verluste seien nicht uner¬
wartet gekommen . Eine amerikanische
Agenturmeldung nennt sie sogar in
etwas allzu großem Eifer „ erstaunlich
gering " . Die Engländer gehen in ihrer
Beschönigungstaktik nicht so weit . Sie
klagen über Begünstigung der deutschen
Nachtjäger durch die Wetterverhältnisse .
Deutsche Nachtjäger seien jetzt überall
längs der Anflugwege zu den industriel¬
len Zielen stationiert . Unter diesen Um¬
ständen müsse man natürlich mit einem
hohen Verlustkoeffizienten rechnen . Die
Engländer finden ihre Verluste also
nicht erstaunlich gering , sondern mit
Recht hoch.

Auch die „United - Press "- Darstellung
sagt immerhin , zweifellos sei die deut¬
sche Luftabwehr auf Grund der Erfah¬
rungen der letzten Monate bedeutend
verstärkt . worden . Das sei besonders
spürbar in der Flakverteidigung der In¬
dustriezentren . Aber auch die deutsche
Jagdflugzeugwaffe sei stärker denn je.

Carlo Scorza faschistischer Parteisekretär
Vidussoni übernimmt das Amt Wehrmachtbetreuung

Rom , 19 . April
Unter dem Vorsitz des Duce trat am

Samstag das Direktorium der Faschisti¬
schen Partei zusammen . Im Verlauf der
Sitzung machte der Duce bekannt , er
habe den gegenwärtigen stellvertreten¬
den Sekretär der Faschistischen Partei ,

Die Zehnjährigen feierlich in die HJ. aufgenommen
Reichsjugendführer Artur Axmann sprach bei der Reichsfeier auf der Marienburg

Mari 'enburg , 19. April
Wie alljährlich zeigte sich die Marien¬

burg im deutschen Osten im Schmuck
der Fahnen der Jugend , in deren Reihen
ein neuer Jahrgang zum Geburtstag des
Führers eingetreten ist . Von den Zinnen
dieser stolzen Burg verkündeten nach
der kämpfenden Front im Osten die
Fanfaren des Jungvolkes , daß wieder
eine Million Jungen und Mädel an¬
getreten ist , um in der Heimat ihre
Pflicht zu tun . In einer festlich gestal¬
teten Reichsfeier im Remter der Ma¬
rienburg , der zahlreiche Vertreter des
politischen und militärischen Lebens
beiwohnten , legte eine Abordnung des
zur Aufnahme angetretenen Jahrganges
1932/33 Reichsjugendführer Artur Ax¬
mann das Versprechen zum Dienst in
der Hitler -Jugend ab . Von der Burg
aus , die ganz im Zeichen dieses ersten
Gelöbnisses zum Geburtstag des Füh¬

rers stand , richtete der Reichsjugend -
führer seinen Appell an die jüngste
Gefolgschaft der nationalsozialistischen
Bewegung .

Reichsjugendführer Axmann wandte
sich an den Jahrgang der Zehnjährigen ,
die an der Wende des deutschen Schick¬
sals geboren worden sind . Als Kinder
der neuen Zeit würden sie nun ein¬
treten in die Erziehungsschule der Na¬
tion , die nach der Hitler -Jugend ihre
Fortsetzung im Reichsarbeitsdienst , in
der Wehrmacht und \ schließlich in
der nationalsozialistischen Partei finde .
Menschen , die diese Erziehung erlebten
und durch Arbeit an sich selbst ver¬
tiefen , seien die wahren Bürget und die
Waffenträger unseres Großdeutschen
Reiches .

In dem geschichtlichen Remter der
Marienburg prägte der Reichsjugend -
führer der jüngsten Gefolgschaft des

Führers die Worte ein : »Alles Große ist
durch Treue geworden und Großes
wurde oft durch Treulosigkeit zerstört .«
Er schloß seinen Appell an die
jungen Führer und Führerin¬
nen , sich des Vertrauens der deut¬
schen Eltern durch Haltung und
Leistung , durch Bescheidenheit und den
Willen zur Gerechtigkeit würdig zu er¬
weisen . Die Zehnjährigen rief er auf , in
die Front unserer starken deutschen
Heimat einzurücken mit der Ueberzeu -
gung , daß der Sieg unserer Feinde
unsere Not und unseren Untergang , daß
der Sieg der deutschen Waffen aber
unser Glück und unser Leben ist .

Unter feierlichen Klängen trat ein
Jungmädel und ein Pimpf vor den
Reichsjugendführer , legten ihre Rechte
in seine Hand und gaben für alle ihre
Kameraden und Kameradinnen im Reich
das Versprechen ab, zu dienen für Füh¬
rer und Vaterland .

Carlo Scorza . an Stelle des zurück¬
tretenden ' Parteisekretärs Vidussoni
zum Sekretär der Faschistischen Partei
ernannt . Vidussoni übernimmt das Amt
Wehrmachtsbetreuung in der Minister¬
präsidentschaft .

Der bisherige Parteisekretär Vidus¬
soni hatte dem Duce in der Sitzung des
Direktoriums der Faschistischen Partei
nach eingehender Berichterstattung über
die Tätigkeit der Faschistischen Partei in
den vergangenen 16 Monaten sein Amt
zur Verfügung gestellt . In seinem Be¬
richt unterstrich der scheidende Sekretär
der Faschistischen ' Partei die Tätigkeit
der Partei auf dem Gebiet der Wehr -
machtsbetreuung , des Luftschutzes und
der Räumung luftgefährdeter Gebiete .

'

Der Nachfolger Vidussonis , Carlo
Scorza , war der Gründer der Faschisti¬
schen Partei im Gebiet von Lucca ; er be¬
fehligte beim Marsch auf Rom die
Gruppen der Legion von Lucca . Er hat
an fünf Kriegen als Freiwilliger teil¬
genommen . Er erwarb sich mehrere hohe
Tapferkeitsauszeichnungen . Carlo Scorza
war der Gründer und Leiter von »Po -
polo Toscano « und »Gioventu Fas -
cista « und hat als Schriftsteller mehrere
Bücher über den Faschismus heraus¬
gegeben . Seit 1939 war Scorza Vorsit¬
zender des Presseverbandes . Im ver¬
gangenen Jahr wurde er zum stellver¬
tretenden Sekretär der Faschistischen

.Partei ernannt , ,

Justizkomödie
um den Mord an Trotzki
Wach einer „Justizkomödie " vrt der

Mörder Trotzkis in Mexiko jetzt zu 20
Jahren Gefängnis verurteilt toorde *.
Ein Begleitkommentar aus den USA.
spielt bereits darauf an , daß der ^
einer milden Strafe verurteilte Mär .
der wahrscheinlich diese Strafe nit
go .nz abzusitzen brauche .

Es hat über zweieinhalb Jahre gt,
dauert , bis sich in Mexiko ein Gericht
bereitfand , einen Urteilsspruch in die-
ser Angelegenheit zu fällen . ZahU
reiche Richter , die zuvor für dien
Aufgabe bestimmt waren , haben nach
dem Empfang von zahlreichen Droh¬
briefen und nach anderen , wohl nocli
etwas handgreiflicheren Demarchen ,darum gebeten , von der Behandlung
des Mordfalles „ befreit " zu werden .
Der zuletzt bestimmte Untersuchung ».
richter erlitt einen Autounfall , dessen
Umstände bis jetzt noch nicht genau
festgestellt werden konnten . Auch die
USA .-Presse hatte im Verlauf der bei-
den zurückliegenden Jahre nicht z»
verheimlichen versucht , daß die Dro¬
hungen und der Druck auf die mexi¬
kanische Justiz von Agenten Moskavt
ausgeübt wurden . - Ueber die Person
des Mörders hat die amerikanische
Oeffentlichkeit bisher nichts näheret
erfahren können .

In Mexiko hatte sich eine besonder «
Vereinigung zur Unterstützung des
bolschewistischen Mörders gebildet ,welche die Verteidigung des Mördert
führte und diesem sogar eine monat¬
liche finanzielle Unterstützung in einer
Höhe von 1200 Reichsmark zukommen
ließ . Um ihre Beziehungen mit Moskm
nicht zu „verderben ", ließ die mexika¬
nische Regierung diese Unter Stützung
des Trotzki - Mörders zu .

„400 000 kamen um . . . "
Das Schicksal der Polen in der TJSSR .

Stockholm , 19 . April
Die amerikanische Agentur United

Press veröffentlicht auf Grund der
Enthüllungen auf einer Konferenz in
USA . folgende Zahlen , die die Hinter¬
gründe des Verbrechens von Katyn
weiter aufhellen : Von den nach der
Sowjetunion verbrachten Polen solleit
400 000 infölge von Entbehrungen und
Leiden umgekommen sein , 140 000
Mann durften das Land verlassen ; « e
befinden sich größtenteils im Nahen
Osten , eingereiht in englische Armeen .
Anderthalb Millionen sind jedoch in
der Sowjetunion verblieben , wo sie an
der Grenze des Hungertodes vegetieren .
Auf der Konferenz in USA wurde
darüber geklagt , daß amerikanische
Hilfcvereuche für die Polen in der
Sowjetunion »von einflußreicher Seite «
hintertrieben ' worden 6eien .

Von Horthy wieder in Budapest
Budapest , 19 . April

Reiehsverweser von Horthy kehrte
mit seiner Begleitung am Sonntagvor -
mittag aus dem Führerhauptquartier
nach Budapest zurück . In der ungari¬
schen Oeffentlichkeit bildet der Be¬
such des Reichsverwesers im Führer¬
hauptquartier das Hauptgespräch des
Tages .

UNSERE KURZSPALTE

U -Boot - Erfolg im Hafen von Port Ca-
stries . Aus Halifax meldet »Daily Ex- j
press «, daß im Hafen von Port Castries
(Santa Lucia ) der 7970 BRT große Damp - j
fer »Lady Nelson « durch ein U - Boot |
versenkt wurde .

Nene kommunistische Mordtat i>
Sofia . Am Sonntagvormittag wurde in
der Nähe des Sofioter Bahnhofs ein !

Flugzeugmonteur von drei Personen er- >
schössen . Auch dieser Mord wird als :
jüdisch - kommunistische Tat angesehen . ;

Die Täter sind bisher nicht gefaßt .

Bulgarische Kriegsschieber hin *®- I
richtet . Am Freitag früh wurden in j
Sofia die ersten drei Kriegsschieber ,
die vor dreieinhalb Monaten zum Tode |
verurteilt wurden , gehängt .

In Afrika 1400 Britenpanzer vernich¬
tet . Die bisherigen Verluste der engli¬
schen und Empiretruppen in Nord¬
afrika werden in London auf 125 000
Mann geschätzt . In weiteren englischen
Meldungen werden die Verluste an
Tanks und Geschützen als besonder »
hoch angegeben . Ungefähr 1400 bri¬
tische Panzer seien verlorengegangen .

Fest der Arbeit In Frankreich . Am 2.
Mai , an einem Sonntag , der als Ar¬
beitstag bezahlt wird , findet in Frank¬
reich das Fest der Arbeit statt , das
unter dem Motto der sozialen Zusam¬
mengehörigkeit und Hilfsbereitschaft
gestellt wurde und entsprechend den
Kriegsumständen mit ebenso großer
Einfachheit wie Würde begangen wer¬
den soll .

Sinkende Fleischration in Schweden .
Ein anschauliches Bild von dem fort¬
schreitenden Sinken der schwedischen
Fleischrationen vermittelt eine Ta¬
belle , die in der Stockholmer Zeitung
„Aftontidningen " veröffentlicht wurde .
Während das Jahr 1941 noch eine
Durchschnittsziffer von 441 Gramm pro
Woche aufwies , sank diese im Jahre
1942 auf 253 Gramm pro Woche . Augen¬
blicklich entfallen auf jede Person nur
150 bis ' 180 Gramm Fleisch pro Woche
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Elsässische Bekenntnisse zum totalen Krieg
Vorbehaltloser Einsatz aller Elsässer , schicksalhafte Verbundenheit mit

dem Reiche , Kampf gegen den Bolschewismus , bilden auch heute das Leit¬
motiv der Aetfßerungen von Männern , die im öffentlichen Leben stehen .
Ihr Appell richtet sich an alle , ob Arbeiter der Stirn oder der Faust , Hand¬
werker oder Landwirt , Angestellter oder Betriebs führ er .

Eine selbstverständliche Pflicht der« Heimat
„Wenn im vierten Kriegsjahr ein Ap¬

pell an das ganze deutsche Volk zur tä¬
tigen Mitarbeit an dem Endziel eines to¬
talen Sieges gerichtet werden muß , ist
es Pflicht eines jeden , an seinem Platz
oder wo er nun hingestellt wird , mitzu¬
helfen und mit der gleichen Treue und
Pflichterfüllung wie die Wehrmacht an
der Front an dem großen Ziel mitzu -
schaffen .

Daß dies ein Teil unserer Jugend von
sich aus erkannt Und als Kriegsfreiwil¬
lige m den Reihen ihrer Stammesgenos¬
sen aus dem Reich mitkämpft , erfüllt
wohl den größten Teil der elsässischen
Weltkriegsteilnehmer mit Stolz und
Freude , ist es doch ein Beweis , daß der
alte Geist , mit dem sie 1914 hinausge¬
zogen sind und getreu ihrem Fahneneid
vier Jahre voller Kampf und Entbehrun¬

gen verlebt , und mancher ihrer Kamera¬
den auch sein Leben geopfert hat , auch
in der 20jährigen Zugehörigkeit zu
Frankreich nicht erloschen ist und ihre
Auffassung , daß ihrer Heimat nur im
Schöße des Großdeutschen Reiches ein
dauernder Friede und ruhige Fortent¬
wicklung gesichert ist , sich weiter ver¬
erbt hat .

Möge sich auch in dem noch abseits
stehenden kleinen Teil unseres elsässi¬
schen Volkes die Erkenntnis Bahn bre¬
chen . der ein französischer Offizier den
Eltern eines elsässischen Kriegsfreiwil¬
ligen mit den Worten Ausdruck verlie¬
hen hat : „ Ich beglückwünsche Ihren
Sohn zu seinem Entschluß , als Kriegs¬
freiwilliger gegen den Bolschewismus zu
kämpfen ."

Apotheker Karl Heil , Straßburg .

Kampf dem Bolschewismus
„Unter Kampf gegen den Bolschewis¬

mus kann man nur einen totalen Ein¬
satz aller verfügbaren Mittel und
Kräfte verstehen , einen Einsatz , welcher
nicht durch Grenzen politischer Zugehö¬
rigkeit , oder einer Volkszugehörigkeit
oder durch irgend andere Bedenken ein¬
geschränkt werden darf ; denn alle Be¬
denken , welcher Art sie auch sein mögen ,
müssen diesem einzigen Ziele , nämlich
dem totalen Abwehrkampf untergeordnet
werden . Der Bolschewismus kennt näm¬
lich nur ein Ziel : die Zertrümmerung
der ganzen europäischen Zivilisation ,
die Vernichtung all̂ r Kulturgüter sämt¬
licher europäischen Länder ohne Aus¬
nahme , ja der ganzen Welt, um auf den
Ruinen all dieser jahrhundertealter
kostbarer Errungenschaften , auf den
Trümmern all unserer bisherigen christ¬
lichen Auffassungen seine dämonische
Herrschaft aufzubauen . Welcher Art
diese neue Weltherrschaft wäre , darü¬
ber sind sich wohl noch wenige im kla¬
ren . Bolschewismus ist krassester Mate¬
rialismus in seiner rohesten und bru¬
talsten Form . Jede Persönlichkeit , jede
eigene Initiative ist unterbunden , igno¬
riert , getötet ! Die Menschenwürde ist
aberkannt , da die Seele des Menschen
geleugnet wird . Der Einzelmensch ist
nicht höher eingeschätzt als ein Tier
oder als ein toter Maschinenteil . Die
natürlichen Rechte der Menschheit auf
Eigenbesitz , das Recht auf Freiheit sind
aufgehoben ; die Familie , als die Hüterin
der Moral und der Garant für ein ge¬
sundes Volkstum ist aufgelöst .

Kein europäischer Mensch , in welchem
politischen Lager er auch stehen mag,
hat das Recht , sich vor diesen Tatsachen
abzuwenden , oder diesen tragischen
Kampf teilnahmslos an sich vorbeizie¬
hen zu lassen . Wir alle haben ein zwei¬
tausend Jahre altes Erbgut übernom¬
men , welches uns zu vollwertigen Men¬
schen gemacht hat , ein Erbgut , dem wir
alles verdanken , was wir sind und be¬
sitzen , und für welches unsere Vorfah¬
ren zu wiederholten Malen ihr Leben
eingesetzt und geopfert haben , ein Erb¬
gut , unerschöpflich an Wissen , Erfah¬
rungen , Erkenntnissen , Kunst tiefsten

menschlichen Empfindens und edelsten
Gedankengutes , und es ist unser aller
heiligste Pflicht, uns für die Rettung
dieser höchsten Güter einzusetzen .

Der tiefe Sinn derGoetheschenWorte :

„Was du ererbt von deinen Vätern hast ,
Erwirb es , um es zu besitzen .

"

ist heute um ein tausendfaches über¬
boten . Hier geht es nicht um einen

neuen Erwerb im obigen Sinne , sondern
um einen Kampf im ureigensten Sinne
des Wortes , um eine Verteidigung gegen
endgültigen Verlust und um die Erret¬
tung vor dem Untergang unser selbst "

Ed. Rothgerber ,
Bürgermeister von Tränheim .

Unsere heiligste Pflicht
„Das Elsaß hatte in den beiden letz -'

ten Jahrtausenden innerhalb des Rhein¬
raumes immer besondere Aufgaben zu
erfüllen .

Im Achsenkreuz der beiden größten
kontinentalen Verkehrszüge von gering¬
ster Scheitelhöhe in Süd- Nord wie Ost-
Westrichtung liegend , trat es nicht nur
mit dem gesamten Rheinraum und den
Angrenzerländern , sondern über die at¬
lantischen Häfen auch mit den nörd¬
lichen Staaten , der Uebersee und den
Mittelmeerländern in Warenaustausch .
Dieser außerordentlich günstigen Ver¬
kehrslage ist es zu danken , wenn Straß¬
burg schon im frühen Mittelalter zur
„ wunderschönen Stadt " aufstieg , . und
das Oberrheintal als der Mittelpunkt
und die Herzkammer des mächtigsten
europäischen Staates bezeichnet wurde,
von dem aus nicht bloß Deutschland ,
sondern die halb Welt regiert wurde .

Aber nicht nur raumpolitisch , sondern
auch produktionspolitisch bildet das
Elsaß eines der wertvollsten Glieder des
gesamten rheinischen Raumes . Als der
am meisten südländisch gearteten Land¬
schaft Mitteleuropas fallen ihr südliche
Ackerbauaufgaben zu , die ihr in den
vergangenen Jahrhunderten die Bezeich¬
nung „ Garten Deutschlands " eintrugen ,
dem kein anderer Gau im Reich vergli¬

Anläßlich der Feierstunde in Straßburg zur Aufnahme des Jahrganges
1925 in die NSDAP , überreicht Kreisleiter Schall die Parteiabzeichen .

Aufn . : Str . N . N . (Amann )

Aufruf des Gauleiters zur Altpapiersammlung
Parteigenossen und Parteigenossinnen !

Deutsche Volksgenossen und Volksgenossinnenl
Im Rahmen der totalen Kriegführung ist es notwendig , auch alle

materiellen Werte der Nation zu mobilisieren und der Kriegswirt¬
schaft zuzuführen .

Das Altpapier , im Frieden wenig beachtet , heute von vielen Volks¬

genossen in seiner Bedeutung noch nicht voll erkannt , ist ein unerhört

kriegswichtiger Rohstoff . Um ihn zu erfassen , findet z . Z. bis zum
24 . April 1943 eine Altpapiersammelaktion statt .

Von ihrem Erfolg hängt es ab,
' ob es möglich ist , vor allen Dingen

den Verarbeitungsstätten für die Wehrmacht die genügenden Mengen
zuzuführen , oder ob es notwendig wird, folgenschwere Einschläge
in den deutschen Waldbestand zu tun .

Mein Appell geht an alle deutschen Frauen und Männer in Baden
und im Elsaß , an die Leiter der Behördendienststellen und der kauf¬
männischen und Gewerbebetriebe , alles bei ihnen vorhandene Alt¬

papier zur Abholung bereitzustellen .-
Ich weiß , daß die deutsche Bevölkerung in Baden iind im Elsaß

alles tun wird, um auch dieser Sammlung zu einem vollen Erfolg zu
verhelfen . .

Gesammelt wird durch die Hitler -Jugend unter der Führung der
Politischen Leiter.

Von ihnen erwarte ich , daß sie sich mit Eifer und Fleiß einsetzen ,
von den Hoheitsträgern der Partei , daß sie in dem Sammelaufkom¬
men ihres Hoheitsgebietes einen wichtigen Beitrag zur Kriegführung
Se^ Cn ' Der Gauleiter :

Robert Wagner ,

chen werden könne , und aus dem man
nicht wieder herauskomme , sobald man
sich darin niedergelassen habe .

Das Erbe dieser fast zwei Jahrhundert
alten Sendung aufrecht zu erhalten , ist
heiligste Pflicht unserer Generation .
Dies ist nur möglich , wenn sich alle mit
jeder Faser ihres ganzen Seins ein¬
setzen für die Niederringung jenes
furchtbaren Gegners , der unseren ge¬
segneten Gau in eine Wüstenei verwan¬

deln und unsere ganze Bevölkerung als
Kultur- und Wirtschaftsträger ausrotten
möchte . Diesen furchtbaren Gegner von
unseren gesegneten Gefilden fernzuhal¬
ten , muß unser vornehmstes Bemühen
und unse/e heiligste Pflicht sein .

Wir schulden dies der glorreichen
Vergangenheit unseres Landes ."

Oberstudienrat Dr . A . Bleicher ,
Kollmar .

Rettung vor Tod und Vernichtung
„Deutschland kämpft gegen den Bol¬

schewismus für die Erhaltung der euro¬
päischen Kultur . Diese kann nur durch
Deutschland gerettet werden , nicht durch
die Bankjuden von Neuyork und Lon¬
don . Es gibt als Ausgang dieses Kamp¬
fes nur zwei Möglichkeiten : entweder
ein organisch aufgebautes Europa un¬
ter deutscher Führung oder ein jüdisch¬
bolschewistisches Europa . Eine dritte
Lösung gibt es nicht , insbesondere gibt
es keine amerikanische , englische oder
gar französische Lösung . Ein Sieg des
Bolschewismus -würde daher auch für
das Elsaß die Versklavung unter asia¬
tische Barbarei bedeuten , die Judenherr¬

schaft und die Zerstörung aller Werte,
die uns heiligste Ueberlieferung sind ,
der Sitte , des Glaubens und unserer
tausendjährigen Kultur. Ein Zusammen¬
bruch Deutschlands würde auch unserer
elsässischen Heimat Tod und Vernich¬
tung bringen . Deshalb kämpfen und ar¬
beiten wir Elsässer an der Front und in
der Heimat Schulter an Schulter mit
allen deutschen Volksgenossen gegen
die bolschewistische Weltrevolution , für
den deutschen Sieg , für^unseren Sieg .

"

Peter Bieber ,
Landgerichtsdirektor ,

Ratsherr der Stadt Straßburg .

Wir Elsässer wollen nicht die Letzten sein"
n

„Für uns Elsässer ist noch von jeher
die Sonne über dem Rhein aufgegangen ,
während wir vom Westen her nur das
schlechte Wetter , Sturm und Regen be¬
kamen . Ni.ch einer anfänglichen Schein¬
blüte mit Rotwein und Weißbrot hat
uns Frankreich Wirtschaftskrise , Ar¬
beitslosigkeit und ein halbes Dut¬
zend Frankenentwertungen gebracht , bis
unsere sauer erarbeiteten Ersparnisse
beim Zusammenbruch im Juni 1940 zu
nichts zerronnen waren .

Seither kann unser Land wieder sein
altes , ehrliches deutsches Gesicht ohne
welsche Schminke zeigen . , Was beim
Wiederaufbau unserer Heimat geleistet
wurde , liegt offenkundig da und braucht
keine beschönigenden Worte . Nur der
Führer hat unsere von den Franzosen als
Kampffeld geopferte Heimat gerettet .
Heute helfen wir ihm , Europa vor der
bolschewistischen Gefahr im Osten und

dem angelsächsischen Verrat zu retten ,
indem unsere Söhne an ,der Front genau
so tapfer wie wir im ersten Weltkrieg
1914/18 ihre Pflicht tun und wir uns
restlos in der Heimat für den Sieg ein¬
setzen . Wenn heute Slowaken und
Kroaten , Esthen und Letten , Spanier und
selbst klarblickende Franzosen zu¬
sammen mit Deutschland und seinen
Achsenpartnern kämpfen und wissen ,
um was es in diesem Kampfe geht , wer¬
den auch die Elsässer nicht die Letzten
sein wollen , die den .Sinn dieses gro¬
ßen umwälzenden Geschehens begreifen .

Daß wir diesen Krieg, der auch dem
Elsaß den heißersehnten glücklichen
Frieden bringen wird , gewinnen werden ,
dafür garantieren uns der Führer und
die deutsche Wehrmacht."

R . Schlegel ,
k . Bürgermeister von Zobern .

Ernst Elias Niebergall
Zu seinem 100 . Todestag am 19 . April

Als der Darmstädter Dialektdiqhter
Niebergall , der am 18 . Januar 1815 ge¬
boren wurde , mit 28 Jahren an einer
Lungenerkrankung starb , hat er kaum
ahnen können , daß sein letztes Werk ,
aus dem Jahre 1840 , der „ Datterich " ,
sich nach und nach als ein immer wie¬
der vom Theater und vom Publikum
dankbar aufgenommenes Stück erwei¬
sen würde . Dieser Ruhm Niebergalls ,
der ihm für die Dialektkomödie voll¬
auf gebührt , ist sehr spät über ihn ge¬
kommen . Solange er lebte , lernte man
ihn vor allem durch seine Erzählungen
und Novellen kennen , die in der
Unterhaltungsbeilage zum „Frankfurter
Journal "

, den berühmten „Didaskolia " ,
erschienen und erst ein halbes Jahr¬
hundert nach seinem Tode in Buch¬
form herausgegeben worden sind . Aber
nicht in den Geschichten „ Reue ver¬
söhnt "

, „ Mondscheinnacht in den
Ruinen " oder „Das Griesheimer Haus "
liegt Niebergalls lebendige Bedeutung
begründet , sondern ausschließlich in
seinem „ Datterich " . Zeigte sein erstes
Stück , das er ijoch als Student verfaßt
hatte , „Des Burschen Heimkehr oder
Der tolle Hund "

, schon seine Begabung
für die mundartliche Charakterkomö¬
die , so hat er im „ Datterich " glänzend
und unübertroffen die kleinbürgerliche
Welt Darmstadts mit einer Fülle wirk¬
lich beobachteter Typen gezeichnet , an
denen man stets seine Freude haben
muß . Weil nun aber Niebergall in dem
Datterich , dem nichtstuerischen und
schnorrenden „ Particulier " , einen trink¬
seligen Menschen auf die Bühne gestellt
hat , und weil er selbst ein fröhlicher ,
wenngleich armer , als ausgezeichneter
Schläger bekannter Student gewesen
ist , hat ein Legendenmacher unter sei¬
nen Biographien ihn zum Trinker ge¬
stempelt , der dann am Alkohol zu¬
grunde gegangen ist , weil er „ trank
und trank , bis das Laster ihn weich

und lüstern an seine Brust zog und ihn
endlich erwürgte " . Das ist seit 1894 bis
heute immer wieder nachgeplappert
worden , und nichts ist daran wahr !

Es spricht auch in Niebergalls Le¬
benswandel alles dagegen . Er hat , als
7. Kind des Darmstädter Kammer¬
musikers Joh . Georg Niebergall gebo¬
ren , eine schwere Jugend gehabt , da
die Eltern 1826 ihm schön fehlten, , Ver¬
wandte und ein Stipendium des Groß¬
herzogs ermöglichten ihm das Gymna¬
sium und dann das Theologiestudium .
Er wollte den Beruf des Geistlichen
aber nicht ausüben , und er wurde nach
dem Examen Hauslehrer bei dem
Forstmeister Christoph Reitz in Die¬
burg bei Darmstadt (dem Vater des be¬
rühmten Afrikaforschers Konstantin
Reitz ) und hat 1840— 1843 an der Privat¬
schule von Heinrich Schmitz , in Darm -
sta,dt , Latein , Griechisch , Geschichte
unterrichtet , und an beiden Stellen
hätte man einen Trinker sehr bald an
die frische Luft befördert . Daß Nieber¬
gall beim Datterich eine Darmstädter
Persönlichkeit , natürlich mit künstle¬
rischen Gestaltungsmitteln , auf die
Bühne hat bringen wollen , daran ist
nicht zu zweifeln . Wenn man aber zum
100L Todestage dieses gegen Ende seines
kurzen Lebens hypochondrisch gewor¬
denen Dichters gedenkt , sq erfordert
es der Dank für die bleibende Gabe
des „Datterich "

, daß wir sein Bild end¬
lich von einem Makel befreien , der ins
Reich der Erfindung gehört .

„Jahrhunderte genügen nicht "

Erstaufführung eines Bühnenwerks
von Ceeare Meano

Im Braunsch veigischen Staatsthea¬
ter ging Cesare Meanos Bühnenwerk
»Jahrhunderte genügen nicht « als deut¬

sche Erstaufführung in Szene . Meano ,
eine der stärksten , von manchen Hoff¬
nungen begleitete Begabung des zeit¬
genössischen italienischen Schrifttums ,
Avantgardist der jungen , noch experi¬
mentierenden Dramatik und bewußter
Revolutionär mit dem Vorrecht des
mutwilligen Irritierens verläßt hier die
Nachfolge Pirandellos und begibt sich
in das Reich G. B . Shaws .

Junge Menschen können nicht zu¬
einander kommen , weil die Väter , in
Feindschaft und auch in Freundschaft ,
so gegensätzlicher Art sind , daß ihre
Pläne und Wünsche niemals zusam¬
menstimmen . Vater Dam ist der gei¬
stig -sensitive romantische Typus , Vater
Mait der sachlich -motorische Real¬
typus . Zu den stets gehemmten Lieben¬
den tritt noch Dams Tochter mit dem

^Schicksal der ewig verlassenen Gelieb¬
ten . . Wie die Namen , die Charaktere ,
so bleiben auch die Gefühle und ihre
Aeußerungen sich gleich , ob Meano sie
in der Nähe einer ägyptischen Stadt
einige Jahrtausende vor der Zeitwende ,
in einer griechischen Stadt einige
Jahrhunderte vor der Zeitwende , im
Norden Europas gegen Ende des 12.
Jahrhunderts , in einem westeuro¬
päischen Hafen im 17. Jahrhundert
oder in einer mitteleuropäischen Stadt
um 1810 , in einer modernen Großstadt
um 1930 ansiedelt : immer schreit da6
Herz , und die Wirklichkeit macht es
hungern , noch unter dem Lächeln , und
immer gerät der Mensch in Schuld aus
Schicksal und Anteil . ' Immer der
gleiohe Mensch , und Zeit scheint
nichts mehr , denn ein Kostümwechsel .

Das wird mit verbissenem Ernst
durchgeführt , wird aber auch , und das
macht das Werk noch dort , wo die vage
Grenze zwischen Bewußtmachung und
Desillusionierung völlig zu schwinden
droht , gewichtig und anziehend , spür¬
bar aus innerem Beteiligtsein , aus Be¬
sorgtheit um den Menschen aufgezeich¬
net . Vieles darin ist Ironie und Witz ,
manches ist Klage und Anklage und

Schrei vor dem Ausbruch , und etliche
Szenen sind , die rechtens erschüttern .
Die dramatische Form ist völlig auf¬
gehoben ; es ist eine Bild erfolge einiger
stark gefügter Sz&nen , die jede in sich
Drama , Tragödie , Schauspiel , Scherzo
sind , weil 6ie das ganze Menschliche
umfassen . Ist die Folge solcher Welt¬
schau nicht hoffnungsloser Pessimis¬
mus ? Meano entgeht ihm , wenn auch
nicht aus dramatischem Beweis , so
doch aus der inmitten der als neue
Sachlichkeit plakatierten öden Zivili¬
sation von 1930 gesprochenen Schluß¬
wendung : Das Leben ist schön und
groß noch unter diesem Gesetz , und die
Zuküinft wird den Menschen doch wan¬
deln . Der Mensch ist auf dem Wege
zu einem schöneren Ziel .

Im italienischen "
Original gilt das

Werk als Komödie , und das sollte es
sein . Der Theaterzettel der Deutschen
Erstaufführung nennt es ein Schau¬
spiel . Otto Kasten inszenierte es als
Schauspiel , gab ihm Schwere und
Breite und nahm ihm damit manches ,
was komödiantischen Glanz forderte ,
denn es ist trotz allem ein echter Ko¬
mödienstoff .

E. K . Wiechmann

Das Meer im deutschen Bild /
In der Münchener Städtischen Ga¬

lerie wird eine Ausstellung , „Das
Meer " , gezeigt , die mit rund vierhun¬
dert Oelgemälden und Aquarellen
einen Ueberblick über die Produktion
der deutschen Gegenwart auf diesem
Gebiete gibt , das von der Schilderung
des Elementaren , des Atmosphärischen
und Stimmungsmäßigen über die Schil¬
derung des Schiffahrtswesens bis zum
Bildnis des Seemanns und zur freien
Komposition reicht . Der Gegensatz zwi¬
schen Fachmalerei , die oft aus reichem
SpezialWissen heraus mehr an ein
sachlich -berufliches als an ein künst¬
lerisches Interesse sich wendet , und
der freien Malerei • — ein Gegensatz ,

der für die neuere Kunstentwicklung
charakteristisch ist — läßt sich hier
besonders betont beobachten . Bekannte
Spezialisten , wie die Münchner Claus
Bergen , Z . M. Diemer , Bachmann ,
Boehme und Wenk und der Berliner
Bohrdt stehen mit typischen Arbeiten
Malern gegenüber , die das Thema rein
vom Standpunkt der Malerei anpak -
ken . Hier sind die Münchner entschie¬
den am glücklichsten , so besonders
et v̂a Pietzsch , Geigenberger , O 'Lynch ,
Hummel und Harry Schultz . Unter den
Zeichnern ragt der aus Straßburg ge¬
bürtige Peter T r u m m bemerkens¬
wert hervor . Diesen ernsten , aus¬
drucksstarken Künstler auch in seiner
malerischen Eigenart zu würdigen ,
bietet die in Mülhausen zusammenge¬
stellte Sundgau -Ausstellung dem Elsaß
Gelegenheit .

Im Erdgeschoß der Galerie ist die
Schau der Marinekriegsmaler und Ma-
rine - PK .-Zeichner untergebracht Sie
unterscheidet sich von den großen Aus¬
stellungen der Heeresmaler , die man
hier in München gesehen hat , durch
eine größere Einheitlichkeit , die be¬
dingt ist durch die Notwendigkeit tech¬
nischer Kenntnisse , ohne die derartige
aktuelle Darstellungen des modernen
Seekriegs nicht möglich wären , so daß
sich also hier die Notwendigkeit eines
neuen Zweiges der Fachmalerei auf¬
tut . Rainer Prevot .

mit„ Nora " — ein neuer Ufa -Film ... . .
Luise Ullrich . Unter der Spielleitungvon Harald Braun begannen in den
Tempelhofer Ateliers die Aufnahmen
zu dem neuen Ufa -Film „Nora "

, ein
Werk nach Motiven des berühmten
Schauspiels von Henrik Ibsen , dem der
Dichter den Titel „Ein Puppenheim "
gab . Die Titelrolle spielt Luise Ullrich ,die damit nach einer Filmpause von
fast zwei Jahren — ihr letzter Film war
„ Annelie " — wieder auf der Leinwand
erscheinen wird . Ihr Partner ist Viktor
Staat
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Der Krieg geht vor
Das Telefon läutete . »Hier Müller !

Bitter
»fein , Herr Mütter , daß ich Sie er¬

wischt habe ' , kam Schutzes Stimme
vom anderen Ende der Leitung . »Wol¬
len Sie uns heute abend mit Ihrer
lieben Frau nicht auf ein Stündchen
besuchenV

Müller hüstelte verlegen . »Heute ?
Paßt schlecht , Herr Schulze . Ich muß
nämlich noch einen wichtigen Brief
schreiben , einen , der keinen Aufschub
duldet ."

mAber , aber , Herr Müller ! Mit einem
Brief springen Sie doch im Handum¬
drehen um", klopfte Schulze an die
Federgewandtheit seines guten Bekann¬
ten . „So lang wie ein Liebesroman wird
er doch sicher nicht ."

„Das nicht ", gab Müller zu. „Aber ...
Es geht nämlich um unsere Osterreise .
Schon seit Tagen liegt mir meine Frau
in den Ohren , ich solle uns in unserer
alten Pension endlich anmelden . Bis
jetzt habe ich 's verschwitzt . Sie wissen
ja , mit meiner holden Kratzbürste ist
in solchen Sachen nicht zu spaßen ."

„Osterreise ? " , wiederholte Schulze
gedehnt . Sind Sie aber rückstän¬
dig , Herr Müller !"

„Wiesq ? Ich habe im Betrieb die Ur¬
laubszeiten für meine Angestellten
gleichfalls über Ostern gelegt . Was
denen recht ist , ist mir billig ."

„Das machen Sie man schleunigst
rückgängig , Herr Müller ! Wissen Sie
nicht , daß zu Ostern nicht gereist wer¬
den soU? Wo doch die Reichsbahn für
wichtigste Kriegs - und lebensnotwen¬
dige Transporte freigehalten werden
soll ? Vom 21 . bis zum 28. April gibt 's
keine Urlaubsreisen oder Familienfahr¬
ten . Also , Ihr wichtiger Brief kann un¬
geschrieben bleiben , oder verfassen Sie
eine kurze Karte an Ihre Wirtsleute :
Diesmal keine Osterreise , der Krieg
geht vor ! Wir erwarten Sie bestimmt .
Wissen Sie , was wir gemeinsam bespre¬
chen ? Einen Osterbummel durch die
Umgegend !"

Das Parteiabzeichen verpflichtet zu Kampf und Treue
Feierliche Aufnahme des Jahrganges 1925 in die Partei durch Kreisleiter Paul Sehall

Die schöne Heimat
Mit der (Kamera über Berg und Tal
Im Rahmen der Jahresversamm¬

lung des Zweigs Schiltigheim -
Bischheim des Vogesenvereins
führte die Photo - und Filmabteilung
unter dem Motto : » Die schöne Hei¬
mat « herrliche Farbbilder vor . Die
Aufnahmen der Mitglieder Dick und
Schwab zeigten allen Anwesenden so
richtig , was es heißt : »Wandern « . . Für
jeden Freund unserer Heimat , insbe¬
sondere ihrer Bergwelt , ist es ein be¬
sonderes Erlebnis , mit offenen Augen
durch die schöne Landschaft und
durch die herrlichen Vogesen zu strei¬
fen . Die beiden Fhotographen haben
uns vieles gezeigt , was » Kilometer¬
fresser « und »Hüttenwanzen « nie
ahnen oder sehen . Wie gerne stiegen
wir mit den beiden aus dem dichten
Großstadtnebel in die reinen , sonnigen
Höhen , wie mollig ruhte es sich hoch
oben am Kienbergsattel im prallen
Sonnenschein aus , zu .unseren Füßen
der wogende , brodelnde dichte Herbst¬
nebel , der sich an den Bergen wie eine
Brandimg des Meeres an den Felsen
zerteilte . Hier oben fanden sich schon
die Kerfen und Schmetterlinge ein , -dfe
sich nur allzufrüh von der Sonne ver¬
führen ließen , doch nicht zum Leid¬
wesen der Photographen , denen sie
durch » Schnappschuß « zum Opfer
fielen . Der ganze Abend war ein Er¬
lauschen und Einfangen der Natur , ein
Wiedererleben von verflossenen schö¬
nen Wanderstunden auf seltenen , un¬
begangenen Pfaden . — :—

* v
Die Verdunkelung dauert von
heute 21 .29 bis morgen 6 .02 Uhr .

Im Städtischen Saalbau am Karl-
Rooc-Platz fand gestern die von der
Kreisleitung und der Bannführung der
Hitler -Jugend gemeinsam gestaltete
Feier zur Aufnahme des Parteinach¬
wuchses in die NSDAP , statt . Ein ge¬
meinsames Lied und die Heldenehrung
leiteten die Feierstunde ein . Ein Spre¬
cher verlas dann Worte des Führers
an die Parteigenossen , in denen er von
der Jugend als denen spricht , die die
Fahne der Bewegung fest in ihren
Händen halten werden , wenn die alten
Kämpfer der Bewegung fallen . »Ich
möchte die Jungen bitten «, fährt der
Führer fort , »daß sie sich die Alten
(in der Bewegung ) zum Vorbild neh¬
men , daß sie erkennen , daß National¬
sozialist sein nichts Aeußerliches ist ,
daß es nicht an der Kleidung liegt ,
nicht an Tressen und Sternen , sondern
daß es am Herzen liegt ! Für die ge¬
nügt nicht die bloße Ablegung des Be¬
kenntnisses : » Ich glaube « , sondern der
Schwur : » Ich kämpfe !«.

Nun erfolgte die Verabschiedung der
Achtzehnjährigen durch Oberbannfüh¬
rer Walz , der Kreisleiter Schall .
174 Jungen und Mädel melden konnte ,
die in Straßburg der Aufnahme in die
Partei für würdig befunden worden
und nun zur Ablegung ihres Gelöb¬
nisses angetreten seien .

Kreisleiter Schall richtete jetzt das
Wort an die Jungen und Mädel , schil¬
derte ihnen nocheinmal das Werden
des Großdeutschen Reiches , das , seit
Jahrhunderten immer wieder erträumt
und ersehnt , heute Wirklichkeit ist .
Wenn frühere Einigungsversuche an
Religionsstreitigkeiten und Parteihader
scheiterten , wenn die Feindmächte
immer wieder durch Kriege eine end¬
gültige Zersplitterung herbeizuführen
versuchten , so wurde eine bereits an¬
gebahnte Entwicklung nur für kurze
Zeit aufgehalten , geschlagen wurde das
deutsche Volk , das zu seiner vollen

Entfaltung drängte , nicht So konnte
auch nach dem Geschehen von 1918 und
den Folgejahren schwerster wirtschaft¬
licher und politischer Not sich der
Aufbau mit solch beispielloser Schnel¬
ligkeit vollziehen unter der Führung
des Mannes , der seinen Glauben und
seinen Kampf willen auf ein ganzes Volk
übertrug . Wenn die Feinde , die immer
von Freiheit und Gleichheit der Völ¬

ker sprechen , diese dem deutschen
Volke aber vorenthalten wollen , weil
sie auf dem Gebiete der Leistung nicht
Schritt halten können mit ihm , wie¬
der einen Weltkrieg entfesselt haben ,
so wissen wir , daß das deutsche Volk
in einer Geschlossenheit , wie sie die
Geschichte bisher noch nicht verzeich¬
nen konnte , die Bewährungsprobe be¬
stehen wird .

Die Pflichten der Parteigenossen im Elsass
Im weiteren ging der Kreisleiter auf

die Pflichten ein , die den Partei¬
genossen im Elsaß erwachsen . Er be¬
tonte , daß es im , Grunde nur wenige
Menschen seien , die im Elsaß zu den
»Verlorenen « zählen , und daß es mög¬
lich sei , diejenigen , die trotz ihres
deutschen Blüte ® und ihrer deutschen
Sprache aus den Bindungen an eine
vergehende Weltanschauung heraus
sich zweifelnd , abseits oder gar feind¬
lich stellten , durch unablässiges Be¬
mühen in die Gemeinschaft aller Deut¬
schen einzugliedern . » Im Elsaß ist
jetzt Kampfzeit «, betonte der Redner ,
»und wir müssen kämpfen , damit wir
nicht eines Tages beschämt beiseite
treten müssen , wenn der Sieg im) Rin¬
gen um die Größe und Freiheit des
Reiches erfochten ist .« Als Vorbild des
kämpfenden , deutschbewußten Elsäs -
sers zeichnete der Redner wieder die
Gestalt Karl Roos '

, dessen Sterben be¬
sonders eine stete Mahnung zu Kampf
und Einsatz sei . » Wir müssen bereit
sein , wenn es von uns gefordert wird ,
das letzte — unser Leben — zu geben .«
Abschließend ermahnte er die Jungen
und Mädel , in dem Parteiabzeichen
nicht etwas zu sehen , das man aus
Nützlichkeitsgründen trägt , sondern
sich der heiligen Verpflichtung bewußt
zu sein , die der übernimmt , der es sich
anheftet . »Die Losung des National¬
sozialisten muß stets heißen : Glauben

Gemeinsamer Marschweg der ff und HJ.
Appell des HJ.- Stieifendienstes , Standort JStiaßburg -Stadt und -Land
Die Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei und ihre Gliederungen
bilden ein geschlossenes Ganzes , dessen
Teile sich ergänzen und befruchten . Das
gemeinsame Ziel wird durch den Be¬
fehl des Führers bestimmt . Unter die¬
sem großen Gedanken , der alle Teile
der Partei zur Zusammenarbeit ver¬
pflichtet , stand der Dienstappell , in
dem Oberbannführer Walz , der Füh¬
rer des HJ .-Bannes Straßburg - Stadt
und -Land Angehörige der HJ . in den
HJ .-Streifendienst überwies und sie der
Obhut des Führers der 122. ff - Stan¬
darte , Obersturmbannführers Greu¬
lich , anvertraute .

Nach Abschreiten der Front durch
Oberbannführer Walz und ^ - Ober -
Sturmbannführer Greulich wies der
Oberbannführer darauf hin , daß im
Elsaß die HJ . nach den für die Allge¬
meine ff und Waffen - W geltenden Aus¬
lesebestimmungen ausgewählt und in
die ff überführt wird . Im Altreich sind
schon Tausende HJ .-Angehöriger in
die ff eingerückt und tun ihre Pflicht .
Nun werden zum erstenmal auch elsässi -
sche HJ .-Angehörige in größerer Anzahl
ihren Kameraden aus dem Altreich
folgen . Auch sie sollen , wie der Ober¬

bannführer Walz in seiner Ansprache
betonte , Beispiel und Vorbild für die
anderen Einheiten der Hitler -Jugend
werden .

Die Angehörigen des HJ .- Streifen -
dienstes sind durch ihre besondere
Aufgabe , die der Überwachung der Ka¬
meraden dient , verpflichtet , jederzeit
und rückhaltlos einsatzbereit zu sein .
Durch körperliches , charakterliches
und geistiges Streben sollen sie es ver¬
dienen , in der HJ . als Führer einge¬
setzt zu werden . Wenn sie diese Probe
bestanden haben , steht ihnen der Weg
in die Allgemeyie ff und die Waffen - W
offen . Die Ausbildung im HJ .- Streifen¬
dienst bedeutet Verpflichtung . Wenn
der HJ .- Streifendienst heute und in der
Zukunft für den Nachwuchs der ff der
Bewegung vorgesehen ist , dann muß
sich jeder einzelne seiner besonderen
Pflichten bewußt sein . Wir haben das
eine größe Ziel : Für Deutschland zu
kämpfen ! Die Jugend aber ist s o zu er¬
ziehen , daß die Zukunft unseres Volkes
für alle Zeiten gewährleistet ist .

Mit einem gemeinsamen Lied und mit
dem Gruß an den Führer schloß der
Dienstappell des HJ .- Streifendienstes .

und Kämpfen , und wir wollen immer
so handeln , daß wir jederzeit vor den
Augen des Führers bestehen können .«
Treuegelöbnis der Parteianwärter

Nach der von wiederholtem , lebhaf¬
tem Beifall begleiteten Rede des Kreis¬
leiters sprachen die Jungen und Mädel
stehend das Treuebekenntnis : »Ich ge¬
lobe meinem Führer Adolf Hitler
Treue . Ich verspreche , ihm und den
Führern , die er mir bestimmt , jederzeit
Achtung und Gehorsam entgegenzu¬
bringen .« Damit erklärte der Kreislei¬
ter die Aufnahme in die Partei für
vollzogen . Unter den leisen Klängen
der Deutschlandliedes erfolgte nun die
Verlesung der Namen der jüngsten
Parteigenossen durch Kreispropaganda¬
leiter B i h 1 e r.

Die eigentliche Feier , deren musi¬
kalischer Teil Spieleinheiten des Ban¬
nes Straßburg durchführten und zu
der auch Obergebietsführer Kemper ,
die Mädelführerin des Gebietes Ger¬
trud K e m p f und Oberstadtkommissar
Dr . Ernst erschiene ^ waren , schloß
mit der Führerehrung und den Natio¬
nalliedern . Für die jungen Partei¬
genossen folgte noch , nachdem die
Gäste den Saal verlassen hatten , die
Ueberreichung des Parteiabzeichens
und des Buches vom Werden und
Wesen der Partei » Ich kämpfe « durch
den Kreisleiter .

Die Jungen und Mädel haben damit
einen neuen und bedeutsamen Ab¬
schnitt ihres Lebens begonnen . Die
Zukunft wird viel und oft Schweres
von ihnen fordern , aber sie haben den
Willen , sich zu bewähren , weil sie eine
Auslese darstellen . Einige der Jungen
stellen ihre Bereitschaft zum Einsatz
bereits beim Arbeitsdient und bei der
Wehrmacht unter Beweis . Ueber den»
Leben aller aller steht die Losung
der Nationalsozialisten ; Glauben und
Kämpfen .

Vortrag im Deutschen Volksbildungs¬
werk . — Am 22 . April , um 20 Uhr , in
der Landesrhusikschule hält Waither
Hau tz -Breslau im Rahmen des „Deut¬
schen Volksbildungswerks " einen Licht¬
bildervortrag über »Japan heute und
morgen «. Hautz war in den Jahren
1926 bis 1936 Dozent an der Kaiser¬
lichen Hochschule zu Okayama in
Japan und ist daher imstande , einen
genauen Ueberblick über die Eigen¬
tümlichkeiten der japanischen Kultur
zu vermitteln .
llllllllllllllltllflililillllllllllllllllllHIIIMIIlllllllllltlllllllll

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 19 . April :

Reichsprogramm : 12.35— 12,45 Uhr : Der Be¬
richt zur Lage . 15— 16 Uhr : Max Reger So -
Iistenmusik . 17 .15— 18 Uhr : Tänzerische Musik
der Gegenwart . 18.30— 19 Uhr : Der Zeitspie¬
gel. 19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag . 19 .15
bis 19 .30 Uhr : Frontberichte . 19 .45—20 Uhr :
Politischer Vortrag . 20 .20—22 Uhr : »Für jeden
etwas « .

Deutschlandsender : 17.15—18 Uhr : Klassische
Kammer - und Orchestermusik . 20 .15—21 Uhr :
Kammermusik von Beethoven bis Volkmann .
21—22 Uhr : Gedenksendung für Max Schillings .

Zauberschau hn Sängerhaus
Es ist schwer , In der Zauberschaj

von Stull er -Bosco zu sitzen und nüch¬
tern zu bleiben , während die Fülle von
Magie , Fernwirkung und Trick sich
erschließt . Die . zwei Stunden Zauber¬
schau am gestrigen Nachmittag ^
Sängerhaus gaben Rätsel um Rätsel
auf . Zu Anfang ist man bemüht , hinten
den Trick zu kommen , aber man gibt
es recht bald auf , und die Vorsichtweicht einem Staunen und Bewundern .Bs begann mit einer Tüte , aus der die
Tücher nach Belieben heraus und hin .
eingezaubert , ja sogar gefärbt wurden
Die Sache mit den Messingringen
scheint furchtbar einfach zu sein , er¬
wies sich aber doch , nachdem es vorn
Publikum probiert wird , als äußerst
kompliziert . Verblüffend auch die Kar-
tenkunst , köstlich die Weingeschichte
mit dem Vertauschen der gefüllt -unge-
füllten Gläser und Weinflaschen . Dann
erscheint der altbekannte Seiltrick ,aber bei Stuller -Bosco ist er so gel
schickt , daß er von neuem gefällt . Im
„Magischen Seminar " wird ein KniJ
erklärt , aber man weiß am Schluß der
Erklärung ebenso wenig wie vorher .

Nach zwei Stunden der Hexerei ist
man dann bald selbst verzaubert . Wir
ahnen , wieviel Arbeit , Zeit und Kon¬
zentration dazu gehört , um diese ge-
konnten Experimente durchzuführen .

e—sch .

Im Kalender angemerkt :

Straßburg im Burgunderkrieg
Als im 15 . Jahrhundert die Burgunder

ihre Eroberungszüge ins Oberrheinge -
biet unternahmen , da wurde ihnen von
der alemannischen Bevölkerung , Elsäs-
sern und Eidgenossen , der heftigjte
Widerstand entgegengesetzt , der
schließlich zur siegreichen Abwehr der
aus dem Westen drohenden Gefahr ge¬
führt hat . Auch die wehrhafte Stadt
Straßburg hat sich an diesen Kämpfen
mit Erfolg beteiligt . Am 19 . April 1474
eroberte die Straßburger Mannschaft
das von den Burgundern besetzte
Schloß Ortenberg und das Städtchen
Weiler zurück .

Mommenheim
kr . Pr e iive rteilungan die

Altstoffsammler . — Letzthin
fand in der Knabenschule im Bei¬
sein von Schulrat , Pg . Reisig und
Regierungsrat Pg . Kieffer die Preis¬
verteilung an die tüchtigsten Schü¬
ler der Altstoffsammlung statt . Die
Schüler *umrahmten die Feier mit
Liedern und Gedichten .

kr . Altmaterialsammlung .
— Die Altmäterialsammlung wird
in der Zeit vom 19. bis 21 . April von
der Schuljugend und HJ . durch¬
geführt . Die Einwohner werden ge¬
beten , das Material zum Abholen
bereitzustellen .
Olwisheim

gg . Feldarbeiten . — Die
Frühjahrsbestellung auf dem Felde
ist in vollem Gange . Die Wiesen
sind bereits gereinigt und nun sind
unsere Landwirte daran , die Kar¬
toffeln zu stecken .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

Kreis Strassburg
Ortsgruppe Geispolsheim -Dorf . — Dienstag.

20 . April , um 21 Uhr , im Saale des Bürger¬
meisteramtes : Feierstunde aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Führers . Politische Leiter und
Opferringmitglieder sind zur Teilnahme . ver¬
pflichtet . Die ganze Bevölkerung ist herzlich
eingeladen . bb.

Solveigs Lied
Aus einem Kriegstagebuch / Von Otto Klingele ,

In den weiten Steppen Rußlands ist 's !
Heißer Sommer . Es ist später Nachmit¬
tag geworden , wie wir zehn Mann in
das Dorf kommen , das hinterm " großen
Walde liegt , den die Rollbahn nach
Moskau durchschneidet . Verfilzte
Strohdächer , graubraune Balkenwände ,
blinde Scheiben in kleinen Fensterrah¬
men , windschiefe Staketenzäune , ein
moosiger Ziehbrunnen , — das ist Ru -
zowka , ein elendes Nest . Um seinen
Frieden , der vom Krieg nicht groß ge¬
stört worden ist , wogt ein gelbgoldenes
Meer gesegneter Getreidefelder . Knö¬
cheltief liegt der Staub auf dem Weg .
Doch die Glut des Tages ist schon mil¬
der geworden . Die Sonne steht im We¬
sten . Länger werden alle Schatten .

Es gilt , an ein Quartier für die Nacht
zu denken . Weiß Gott , wo die Kompanie
steckt ! Schon zwei Tage marschieren
wir hinter ihr her . Wurden zu einem
Gefangenentransport abkommandiert .
Nun sind wir also in R . eingezogen .
Müde ) hungrig . Es geht gegen die
Nacht . So bleiben wir . Es sind wenig
Menschen im Dorf . Die meisten Hutten

, stehen leer . Auf einer Wiese am Dorf¬
rand weiden drei , vier Kühe . Und wir
kommen tu frisch gertiolkener Milch ,
die noch voll Wärme der Tiere ist . Da
legen wir das Gewehr aus der Hand
und trinken in durstigen Zügen .

In einem langgestreckten Balkenhaus
finden wir endlich Ruhe . Es war früher
die Schule . - Bänke sind noch da , ein
Schreibpult , Wandkarten . Bilder , Bü¬
cher , — armselig , wie alles In diesem
Lande .

In einem Räume aber finden wir ein
Klavier . Ein richtiges Klavier ! Es ist
verschlossen - Unsere harten , schwieli¬
gen Hände gleiten in scheuer hrfürch -
tiger Bewunderung über f Instru¬
ment und wischen den St .iuu davon
weg . Die Hände drücken stumm den
Wunsch des Herzens aus : Musik ! Oh ,

nur einmal wieder , nur einmal
Der Unteroffizier , der Eckert Fritzel ,der Jörger , der Karle , ich selber — alle

stehen wir um das Klavier herum , wie
Kinder vor einer verschlossenen Tür ,
hinter der etwas Herrliches liegen
muß .

Neben mir steht der Franz Reinacher ,mein treuer Waffengefährte in allen
Schlachten . Ich weiß , daß er Musik
„ studierte " und vor dem Kriege am
Mozarteum in Salzburg war . „Franz ,komm , spiele uns was "

, bitte ich scheu .
Ueber Reinachers hageres Gesicht

fliegt dunkle Röte . Die feinen Flügel
seiner Nase zittern leicht . Er fährt sich
mit beiden Händen , die trotz dem har¬
ten Waffenhandwerk schmal und edel
geblieben sind , durch das tiefschwarze
Haar . Seine Augen werden voll Glanz .
Ihn bedrängt wohl am meisten die Lust ,
den schlafenden Schrein zum Klingen
zu bringen . Dann nickt er , hastig fast :
„ Ja !"

Mit dem Seitengewehr bricht er vor¬
sichtig das Schloß auf . Ganz rasch geht
das . Er klappt den Deckel auf . Wir ha¬
ben uns auf die Bänke gesetzt , liegen
auf dem Fußboden , warten in atemloser
Freude . Ich sitze hinten an die Wand
gelehnt Sehe durchs Fenster , wie
draußen kupfern die Sonne verglüht
Es bricht die Stille des Abends auf .
Alles versinkt in ihr . Das weite Land

.— das Haus — wir selber und unser ®
Herzen . Nur noch Stille ist da —
Stille

In ihr wird leise ein Stuhl gerückt .
Eine schlanke , feldgraue Jünglingsge¬
stalt sitzt vor dem Klavier . Schwarz
und weiß glänzt die Tastatur . Langfin¬
gerige Hände legen sich mit sanftem
Druck auf sie hin . Greifen hinein —
Töne fallen in die Stille wie Perlen —
klar , rein . — Sie sind ein Klopfen um
Einlaß . Und wir öffnen unsere Her¬
zen

Der feldgraue Jüngling v neigt sein
Haupt Es ist eine Bewegung voll edler
Demut . Scharf zeichnet sich das kühne
Profil seines Gesichtes gegen den rot¬
glühenden Abend im Fenster ab . Er
schließt die Augen — und spielt

Wir werden ganz ruhig — prüfen :
Alles ist echt , alles ist gut ! Doch alles
ist ganz neu und — gereift im Leid —
zu tiefst verstanden . Musik ! Voll Zart¬
heit ist sie und flammend wie das
weite Abendrot Was er spielt ?
— Ach , das ist ganz gleichgültig
Liszt , Bach — es kann sein . Es ist ein
Traum voll Schmerz und wenem Glück .
Die Vergangenheit steht auf in diesem
Traum helle Tage — Sonnen¬
tage selige Liebe Mäd¬
chenlachen

Die Augen des Unteroffiziers sind
fern . Die Hände hat er über den
Knien gefaltet . Der stille , blonde
Eckert - Fritzel hat die Rechte über die
Stirne gelegt , als müßte er nachdenken .
Ich kann seine Augen nicht sehen . Der
Karle schaut durch das Fenster und
sein Gesicht ist voll Schwermut .

Eine neue Weise erklingt — zart und
süß Grieg Solveigs Lied

Blumen Frühling
— Murmelndes Wasser Heimat

Ich schließe die Augen . Alles
versinkt — Der Krieg — das
Sterben — das Leid Wo ist das
Heute ? Fern —. fern da ist das
Elternhaus , bergüberschattet — da ist
ein blauer , sonngoldener Sommertag —
stiller See mit weißen Schwänen —
ein geliebtes Antlitz — selig scheues
Beisammensein — ein lichtes Zimmer
offene Fenster — Rosen davor — alles
voll Sonne — und eine Geige singt —

Solveigs Lied , herbe Melodie voll
Süße — Vorbei ? Nein — es
lebt ! Alles lebt in uns ! Die Front hat
unsere Seele nicht verhärtet . In ihr
blüht die Blume der unendlichen Sehn¬
sucht nach einer Zärtlichkeit .

Unsere Seelen , sie sind alle wie ein
Garten über dem der Spätsommer steht ,

' A

müde , entsagend . Doch nun geht ein
Regen darauf nieder , der erquickt und
belpbt , — der alles Gebeugte aufrichtet
und alles Erschlaffte stärkt . Die Hoff¬
nung steigt empor wie ein Kinder¬
lächeln . Und es schwingt mit einem
Male ein leuchtender Bogen vom spät¬
sommerlichen Garten unserer Seelen in
den Westen — dort wo die Heimat
liegt . Ueber diese schimmernde Brücke
kommt die Liebe zu uns — steht mitten
unter uns .

Und sie bleibt ! Die Liebe ist überall
da wo treue Herzen sind . — Das
"Spiel verklingt . Dunkle Schatten füllen' den Raum . Es kommt die tiefe Ostland¬
nacht mit großen , goldenen Sternen .
Alles ist wie ein schöner Traum .

Morgen ist ' der Krieg wieder da .

Die Eschenallee
zum Grabe Richard Wagners

Ungezählten Menschen aus aller Welt
war die Eschenallee im Bayreuther
Schloßgarten Wegweiser zum Grabe
Richard Wagners im Wahnfriedgarten .
Nun sind schon an die 60 Bäume davon
gefallen , und auch das Schicksal der
übrigen ist besiegelt , ^ a ein schon län¬
ger bestehendes Siechtuip eine Er¬
neuerung des Baumbestandes notwen¬
dig macht . Die Bayreuther Eschenallee ,
in deren Schatten die Menschen ein
Jahrhundert lang dahingingen , einge¬
fangen Von den einfachen , großen Li¬
nien der ragenden Stämme und den
weiten Maßen des Weges , hat ihre Ge¬
schichte . Von Markgraf Christian Ernst
im Jahre 1680 angelegt , diente sie als
Bahn für ein damals beliebtes Kugel¬
spiel . Zu jener Zeit war die Allee mit
Linden bestanden . Als man darin in
Deutschland jenen Baum zu pflegen
begann , der Jahrzehnte später vor
allem den Heerstraßen Napoleons ihr
Gepräge gab , bepflanzte man den Weg
mit Pappeln . Und als im Jahre 1843
unter diesen mehrere morsche Bäume

festgestellt wurden , erfolgte eine gänz¬
liche Neubepflanzung der Allee mit je¬
nen Eschen , die nun nach lOOjährigem
Bestand den Weg alles Irdischen gehen
müssen .

Es hat einen tieferen Sinn , wenn nun
in dieser entscheidungsvollen Zeit an
Bayreuths berühmter Allee an »Stelle
der Eschen junge Eichen sich erheben
sollen , wenn der deutsche Baum , dessen
Blatt uns als Sinnbild deutschen Kamp¬
fes und Sieges gilt , mahnend und er¬
innernd dem Wanderer dieses Weges
das Geleit geben wird . Was die Väter
pflanzen , wird die Söhne verpflichten .

Bürgers »Macbeth «-Bearbeitung nach
100 Jahren wieder aufgeführt . Zu An¬
fang des 19 . Jahrhunderts wurde Gott¬
fried August Bürgers einst vielge¬
spielte Uebersetzung und Bühnenbear -
tung von Shakespeares »Macbeth « von
der Uebertragung Schillers oder der
Uebersetzung von Dorothea Tieck von
der deutschen Bühne verdrängt . Nun
machte das Elbinger Stadttheater den
Versuch , die Bürgersche Fassung dem
deutschen Theater zurückzugewinnen .
Intendant Dr . Falk unterstrich in
seiner Inszenierung das schlafwan¬
delnde Abgleiten Macbeths von Ehre
und Tapferkeit in ein Meer von Blut
und Verbrechen .

Italienreise der Mannheimer Musik¬
hochschule . Auf Einladung italienischer
Kulturstellen führt Hochschuldirektor
Chlodwig Rasberger mit dem aus Hoch¬
schullehrern gebildeten Mannheimer
Kammerorchester und dem 44 Stimm «0 ,
umfassenden Mannheimer Kammerchor
in Triest , Venedig , Mailand , Brescia ,
Bologna , Perugia , Florenz , Rom und
Neapel Bachs Mathäus -Pasion in der
zu Bachs Zeit üblichen Besetzung auf-
Die Partien des Christus und des Evan¬
gelisten singen Karl Theo Wagner und
£ alvatore Salvati . Sämtliche Konzert ®
sind bereits .ausverkauft
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Wlaiitczsek & ßtssdilujß
Die Meisterschaft der elsässi -

gcfaen Fußball - Gauklasse fand gestern
jult einem erwarteten und einem un-
erwa rieten Ergebnis ihren Abschluß .
Ini Meinaustadion hatten sieh zum
letzten Treffrai rund vierta .usend Fuß¬
ball begeisterte eingefunden , um einen
klaren und eindeutigen Sieg des Tabel -
jenrweiten mitzuerleben . Das in der
Vorschau angekündigte halbe Dut¬
zend Tore ist wohl eingetroffen , doch
jBacbten die kampfeseifrigen Schlett¬
stadter den Basensportlern den hdhen
Sieg ziemlich schwer . Im zweiten
Treffen lagen die »Grünen « in Schil -
tigheim noch zwanzig Minuten vor
Schluß in klarer "ÄrO-Führung . Dann
tauten die Kolmarer auf , und die
Triebfeder im Sturm , Heine , besann
sich mitf Linksaußen Emenegger eines
Besseren . Vier Tore und damit ein
knapper Sieg waren die Ausbeute einer
gpieltechnisch guten Leistung , denen
die verblüfften Schiltigheimer bis zum
Schluß nichts mehr entgegensetzen
konnten .

Nach Abschluß der achtzehn Spiele
stellt sich die Schlußtabelle wie folgt :
1. FC . Mülhaus . 18 14 3 1 66 :9 81 :5
2 Rasensport 18 14 3 1 54 : 7 31 :5
3

" SG 18 13 2 3 65 :14 28 :8
4

"
SVgg Kolm . 18 11 1 6 35 :26 23 :13

5! SchUtigheim 18 6 1 11 36 :56 13 :23
6 Schlettstadt 18 6 1 11 30 :58 13 :23
7

*
FV . Hagenau 18 5 3 10 33 :56 13 :23

8 FC . Kolmar 18 5 - 13 19 :60 10 :26
9
'

FV . Walk 18 4 1 13 32 :56 9 :27
10! Mars Bischh . 18 3 3 12 22 :50 9 :27

Rasensportclub — Schlettstadt 6 : 1
BSC . : Lergenmüller ; Montigel , Lohr ;

Heintz,
"

Jung , Meyer ; Lauck , Gebhardt ,
R. Heisserer , O . Heisserer , Dorninger .
SC. Schlettstadt : Lehmann ; Hüs -
ser, Kugler ; Mermet , Wehrle , Frantz ;
Bronner , Heisser , Linck , Antoni , Kurtz .
Schiedsrichter : Lambrich , SG .
Straßburg . Zuschauer : 3700 .

Im letzten Meisterschaftsspiel auf
Stadion Meinau standen die sich
tapfer wehrenden Schlettstadter und
RSC .,

' Tabellenzweiter , gegenüber . Zu
Beginn die Gäste schwer bedrängend ,
erreichen die Einheimischen trotz zahl¬
reicher Gelegenheiten nichts zählbares ,
und müssen sogar einige recht brenz¬
liche Sachen auf Durchstöße der
Schlettstadter wehren . Es dauert bis
zur 32. Minute , bis R . Heisserer eine
exakte Flanke von Lauck aus nächster
Nähe verwandeln kann . Die Gästever¬
teidiger verteidigen aufs beste gegen .
den überhastet spielenden RSC .-Sturm .
Mit 1 :0 gehts in die Pause . Nach - Wie¬
derbeginn läuft der RSC .-Angriff end¬
lich zu gewollter Form auf und O . Heis -
Berer stellt auf Zuspiel von Lauck , der
nunmehr Mittelstürmer spielt , in der
47. Minute auf 2 :0 . Eine Bombe von
„Pepper " saust an die Querlatte , dann
ist es Lauck , der einen Strafstoß präzis
einköpft . Die Gäste reagieren einige
Male durch forsche Durchbrüche , und
ihr Rechtsaußen Bronner kann ein
schönes Tor für seine Farben buchen .
3 :1 . (Übrigens das einzige Tor , das die
RSC .r Verteidigung in der diesjährigen
Meisterschaft auf eigenem Platze zuge¬
stehen mußte .) -In der 70 . Minute ver¬
wandelt Heisserer eine Flanke jvon
Dorninger , dann ist es Dorninger
selbst , der durch einen Flachschuß zum
5 :1 stellt . O . Heisserer stellt das End¬
resultat 6 :1 durch einen Prachtschuß
her , eine Minute vor Spielschluß .
Schiedsrichter Lambrich amtierte
sicher und korrekt .

SC. Schiltigheim — SV . Kolmar 3 :4
Schiltigheim : Neuhüser ; Bauer ,

Seng ; Engel , Ober , Arzt ; Silberbauer ,
Erhardt , Jester , Höh , Schuler . — Kol¬
mar : Dessonnet ; Hoffert , Sutter ; L.ie-
bert , Müller , Sturm ; Lutz , Heine ,
Schmitt , Brodmeier , Emennegger . —
Schiedsrichter : Nonnenmacher
(Straßburg ) . •

Als Schiltigheim in der 54. Minute
mit 3 :0 in Führung lag , hätte be¬
stimmt keiner der 500 anwesenden Zu¬
schauer an einenKolmarerErfolg in die¬

sem letztenMeisterschaftsspiel gedacht .
Und dennoch ist diese fast unglaub¬
liche Begebenheit Tatsache geworden .
Die Kolmarer , die »ich vorerst mit
einer Niederlage abzufinden schienen ,
griffen auf einmal energisch an und
legten einen Spieleifer an den Tag , der
ihnen Sieg und Punkte einbrachte .
Den gebotenen Leistungen nach hätte
jedoch ein unentschiedenes Resultat
den Spielverlauf besser gekennzeich¬
net . Bereits in der 7 . Minute hatte
Silberbauer auf J eine Steilvorlage von
Erhardt den Torreigen eröffnet : 1 :0.
Nach einem ausgeglichenen Feldspiel
war es erneut Silberbauer , der auf
schöne Vorlage von Erhardt auf 2 :0
erhöhte . Nach der Pause legte Er¬
hardt in der 54 . Minute Höh geschickt
vor , der in der Mitte vorspurtete und
am herauslaufenden Dessonnet vorbei
das 3 :0 hft -stellte . In der Folge ließ
Schiltigheim etwas nach , und Kolmar
erfaßte die Gelegenheit , ufia loszur
ziehen . Heine , der bisher nur selten
in Erscheinung getreten war , über¬
nahm den Mittelstürmerposten und
führte seine Mannschaft zum Sieg . In
der 62 . Minute köpfte Emennegger
eine Rechtsflanke zum 3 :1 ein . Acht
Minuten später stellte auf einen Straf¬
stoß Heine durch Kopfball auf 3 :2.
Kaum fünf Minuten später nahm
Heine dem angreifenden Neuhüser
den Ball weg , lenkte zum freistehen¬
den Emennegger , der ins leere Tor
zum Ausgleich einsandte . Kolmar
blieb weiter tonangebend , und konnte
dank besserem taktischen und tech¬
nischen Spiel in den letzten 30 Minu¬
ten , nachdem Heine in der 81 . Minute
das 3 :4-Endergebnis erzielt hatte , einen
zuerst unglaubhaft erscheinenden
Sieg mit nach Hause nehmen . Br .

Demuth erfolgreichster Torschütze
Nach Abschluß der Meisterschafts¬

spiele der Gauklasse lautet die Tor¬
schützenliste wie folgt : 21 Tore : De¬
muth ; 19 Tore : Keller ; 17 Tore : Heine ,
R . Heisserer ; 16 Tore : Linder ; 15 Tore :
Andre ; 14 Tore : O . Heisserer ; 13 Tore :
Korb . J .

FCM . — Wehrmachtelf Dijon 2 : 1
Nur mit Mühe konnte der FCM .

dieses Freundschaftsspiel gewinnen ,
denn die Gäste hatten eine gute Mann¬
schaft zur Stelle . Zwar war der neue
Elsaßmeister während des ganzen
Spiels tonangebend , aber seine An¬
griffsspieler zeigten sich vor dem Tore
recht ungeschickt und vermochten die
sicher spielende Verteidigung der Gäste
nicht so leicht zu überwanden . Korb er¬
zielte das erste Tor in der 37 . Minute
durch Strafstoß , den einzigen Treffer
vor der Pause . Nach Wiederbeginn ver -
\frandelte der Halbrechte der Wehr¬
machtelf einen Eckball mit dem Kopf
zum Ausgleich , doch schon beim näch¬
sten Angriff stellte erneut Korb , dieses
Mal auf Elfmeterball , das Endergebnis
her . Obwohl die Soldaten bis zum
Schluß bedeutend mehr vom Spiel hat¬
ten , konnten sie keine Treffer mehr
erzielen . 2600 Zuschauer .

JÖia ßabiatimeistaziekußt
Bann Molsh .—Bann Mülhausen 1 :1

Das vor 450 Zuschauern ausgetragene
Endspiel um die Gebietsmeisterschaft
der HJ . endete nach wechselvollem
Spielverlauf unentschieden . Die Mül -
hauser boten wohl die technisch bes¬
sere Leistung , denen der Gastgeber
seine schnellen Vorstöße entgegen¬
setzte . Bis zum Ausscheiden ihres Mit¬
telläufers , der sich nach 25 Minuten
Spieles verletzte , waren die Besucher
tonangebend . Bei Halbzeit war noch
kein Tor erzielt . Erst 20 Minuten vor
Schluß geht Mülhausen in Führung ,
und zehn Minuten später gleicht Mols¬
heim aus , nachdem ein Spieler der Ein¬
heimischen des Plätzes verwiesen wor¬
den war . Zwei Lattenschüsse am Mols -
heimer Gehäuse ergeben brenzliche Si¬
tuationen . Alsdann pfeift der einwand¬
frei amtierende Schiedsrichter L . Vogt
(Straßburg ) das Spiel ab . —Wb .—

Spott um des Jiözpczs wiLlcu

Die Aufgaben des Sportes im vierten Kriegsjahr
Wenn der deutsche Sport auch 1943

wieder Meisterschaftshöhepunkte auf¬
weisen wird — diese zahlen - und lei¬
stungsmäßig keineswegs gering — so
ist sein Aussehen doch so stark ver¬
ändert , daß es in das Bild der totalen
Kr aftanstrengung des deutschen Vol¬
kes paßt und die Optik des Krieges
nicht stört . Auf der einen Seite steht er
also unverändert , auf der anderen
radikal verändert da . Beides zusammen
ist nur möglich durch die lebendige
Kraft , die in der kleinsten sportlichen
Lebensäußerung vorhanden ist und aus
der sich vor dem Kriege das monumen¬
tale Gebäude des weltgeltenden deut¬
schen Sports — schwer erkennbar zu¬
sammensetzte . Diese lebendige Kraft
mündet heute in den Strom des völki¬
schen Lebens , das um seinen Bestand
kämpft .

Den Hauptteil dieser Kraft bean¬
sprucht die Wehrmacht und sie zieht
aus diesem unsichtbaren Teil , den
sportlich gestählten und wehrmännisch
vorbereiteten Männern , beträchtlichen
Nutzen . Der zweite , sichtbare Teil
kommt der Heimatfront zugute . Er ist ,
an Umfang und Bedeutung geringer ,
aber an Wirksamkeit fast gleichwertig .
Sein Wert wurde oft genug anerkannt
und bewiesen .

Wessen ist aber dieser Rest unseres
früheren Sportlebens noch fähig ! Das
ist um so erstaunlicher , als er , wie ge¬
sagt , den geringeren Teil des Ganzen
ausmacht . Er hat zu alten Formen zu¬
rückgefunden und neue Wege und Auf¬
gaben erschlossen .
Alte Formen

Die alten Formen führten geradezu
zu einer Renaissance des ursprüng¬
lichen Sportgedankens und der Leibes -
übi/ng . Wer heute noch Sport treibt , tut
es wahrhaftig um seines Körpers wil¬
len und dient damit der Nation . Weit
im Hintergrund liegt die Meisterschaft
als höchstes erstrebtes Ziel , liegt die Herr¬
schaft eines scheinbar unverrückbar
feststehenden Terminkalenders , in dem
alles sportliche Geschehen und alle

Formen der Betätigung gepreßt waren ,
und weit zurück liegt auch der Rekord
als Magnet der Zuschauer und Massen .
Dafür steht die reine Leibesübung um
ihrer selbst willen : die Entspannung
nach schwerer Arbeit , die einfachste
Verbindung des Menschen mit der Na¬
tur und die natürlichste Freude des
Menschen , .die am eigenen Wohlbefin¬
den . Alles das vermittelt von wenigen
freien Stunden , nicht einmal immer am
Wochenende , von den Minuten des
Betriebssports . Das ist das Ergebnis ,
wenn sich der Sport wieder in ur¬
sprünglichen Formen bewegt .
Neue Wege

Auf der anderen Seite beweisen aber
1auch neue Wege seine Entwicklungs¬
fähigkeit . War es nicht so , daß in ein¬
zelnen Disziplinen die Rekordgrenze
schon erreicht und damit ein Halt ge¬
boten war ? Neue Wege wurden nicht
nur aus der Not heraus beschritten ,
sondern sie brachten auch tatsächlich
Neues : Kämpfe , bei denen sich die
Mannschaften erst an Ort und Stelle
nach freier Wahl bildeten , Vergleichs¬
kämpfe und Wettbewerbe , bei denen
die Breitenarbeit entscheidet und aus¬
gezeichnet wird , und Wettkämpfe völ¬
lig neuer oder gemischter Zusammen¬
setzung und viele andere Arten des
Sportbetriebs tauchten auf .
Die vornehmste Aufgabe

Niue Aufgaben zeugen für die Not¬
wendigkeit der Existenz des deutschen
Sports . An erster Stelle steht der Ver¬
sehrtensport . Was hier geleistet wurde ,
kann jetzt schon würdig neben den Er¬
gebnissen der Berufsfürsorge für die
Verwundeten bestehen , die mit allen
Mitteln der Technik und Medizin ja
schon weit früher umfangreicher und
gründlicher betrieben wurde .

In diesen drei Bereichen der alten
Formen , der neuen Wege und der gro¬
ßen Aufgaben spielt sich das Weiter¬
leben des deutschen Sports im vierten
Kriegsjahr ab , zwar unter veränderten
Vorzeichen , aber nicht weniger gewal¬
tig und weitaus sinnerfüllter .

Sin etsütcf $ O,hq !

SVgg . —SVS . Frauen 39 : 27
Mülhausen , 19 . April

Was mancher Straßburger befürch¬
tete , ist am Sonntagnachmittag im Ve-
lodromstadion vor zahlreicher Galerie
eingetroffen . SVS . wurde regelrecht
von der diesmal zweifellos besseren
Mannschaft der SpVgg . Mülhausen ,
die sich unter der persönlichen Leitung
von Hemmerlin nie vom Ziel abdrän¬
gen ließ und fast das ganze Spiel hin¬
durch die Initiative behielt , geschlagen .
Beide Titelanwärter stehen nun punkt¬
gleich . Ein drittes , noch anzusetzendes ,
Spiel , höchstwahrscheinlich in Kolmar ,wird die Entscheidung bringen .

Spielverlauf
SVS . nimmt einen schnellen Start ,

den Mülhausen prompt abfaßt : 0 :1 , 2 :1,
2 :2 , 4 :2 , 5 :2, SVS . zieht an : 5 :4, 7 :4 ,
7 :6 , 7 :7 . Drischel stempelt sich zur
Triebfeder und erreicht mit Clas 7 : 13 .
Aber die besser durchdachten Aktionen
der Mülhauserinnen , denen unsere Ver¬
treterinnen lediglich zusammenhanglose
Einzelgänge entgegenstellen , bringeh
ihre Früchte . Von 9 :13 geht 's über 11 :13
und 13 : 13 , die Feber erzielt , und rasch
steigt die SpVgg . auf 20 :13 . Bei Sei¬
tenwechsel liegt SVS . mit 17 :23 im
Hintertreffen . Allein die aufmerksame
Abwehr Dallmer —Rauer verhindert
vorerst eine größere Distanz . Das
Schicksal der mühsam arbeitenden
SVS .- Stürmerinnen , die sich selten fin¬
den , zeichnet sich immer deutlicher ab .
Der Film rollt : 23 : 18, 23 :19 bis 29 :19 ,
sodanrf 29 :21 , 31 :23 gezeichnet Sitz , 31 :24
Rauer , 33 :24 , 33 :26 Clas , 33 :27 Drischel .
Rauer scheidet aus , kurz darauf beim

Gegner auch die schnelle Hofheintz .
Gabriel wirft zu 35 :27 ein , die SVS .-
Abwehr wird mehrmals überlaufen ,
Feber und wieder Gabriel stellen das
Endergebnis her . Schiedsrichter Hem¬
merlin , der Bruder des Internationa¬
len , amtierte sicher und korrekt .

Die Statistik des Spieles :
SV . Straßburg : Clas 8 + 2 - 10

Punkte , Drischel 5 + 4 = 9 P . , Sitz
2 + 2 = 4 P , Rauer 0 + 2 = 2 P . ,
Temme 2, insgesamt 27 Punkte . —
SpVgg . Mülhausen : Weber 8 + 4
= 12 P „ Feber 7 + 4 = 11 P . , Ga¬
briel 2 + 4 = 6 P ., Hofheintz 3 •+ 1
= 4 P . , Lossmapn 1 + 3 = 4 P ., Gre -
villot 2 + 0 = 2, insgesamt 39 Punkte .

M . Hamm .

STV . Sieger im Korbballturnier
Das erste Gauturnier im Korbball , das

gestern auf dem Spielvereinigungsplatz
durchgeführt wurde , war in jeder Hin¬
sicht ein großer Erfolg . Trotz der frü¬
hen Jahreszeit zeigten sämtliche Mann¬
schaften gute Leistungen . Besonders
hervorzuheben wäre die gute körper¬
liche Verfassung aller Mannschaften ,was schließlich bei unseren Turnerin¬
nen nicht wundert . Trotz den großen
Fortschritten von Schlettstadt , Hagenau
und Oberehnheim bleiben nach wie vor
unsere Straßburger Mannschaften ihren
Gegnern überlegen . Schon die Vor¬
runde brachte klare Erfolge von Straß -
burger TV . über Oberehnheim (7 :1) ,
Vogesia über Bischweiler (4 : 1) und
Hönheim über Schlettstadt (3 : 1) .
Schwer zu schaffen machten die tapfe¬
ren Schlettstadter dem letztjährigen
Meister Hönheim . 1 :0 führten die Vio¬
letten in der zweiten Halbzeit , und erst
im Endspurt gelang den Hönheimern

der Sieg . Kolmar siegte im Vorrunden¬
spiel über Hagenau 3 :0 . In der Zwi¬
schenrunde bestätigte Schlettstadt seine
gute Form und kanterte Bischweiler 7 :0 .
nieder . Eine harte Auseinandersetzung t
war die Begegnung Hagenau —Oberehn¬
heim , bei der die Hagenauer knapp 4 :3
die Oberhand behielten . In der ersten
Vorentscheidung siegte der Straßburger
TV . überlegen 6 :0 über Kolmar . Das
zweite Spiel zwischen Vogesia und
Hönheim nahm einen dramatischen
Verlauf . In der Pause lag Hönheim 1 :0
in Führung . Nach dem Wechsel , beim
Stand 3 :1 für Hönheim drehte Vogesia
mächtig auf und am Schluß steht das
Spiel 3 :3 . Auch in der Verlängerung
fällt keine Entscheidung und beim
Stand 5 :5 gewinnt Hönheim durch Los . ■

Am Nachmittag siegte zuerst Bisch¬
weiler über Oberehnheim 7 :4 und an¬
schließend Schlettstadt über Hagenau
3 :2 (1 :2) . Groß in Form zeigte sich Vo¬
gesia im Spiel um den 3 . und 4. Platz
gegen Tvg . Kolmar . Mit 7 :1 (3 :1) blie¬
ben die Straßburgerinnen siegreich . Das
Endspiel war eine „zahme Angelegen¬
heit " . Der Straßburger TV . war den
schwachen Hönheimern haushoch über¬
legen und siegte eindeutig 14 :2 (7 :1) . In
einem Rahmenspiel siegte Neudorf über
eine gemischte Mannschaft 6 :0. Die
Endklassierung ist folgende : 1 . STV . ; 2.
SV . Hönheim ; 3 . Vogesia ; 4 . Tvg . Kol¬
mar ; 5 . Schlettstadt ; 6 . Hagenau ; 7.
Bischweiler ; 8 . Oberehnheim . Besonde¬
res Lob verdienen die Schiedsrichter
Wendel , Ballis , Goetz und Sonntag .

— 8 -

XV . JioLmuf at ^oLcftnich
Die gestrige Begegnung in Schiltig¬

heim zwischen den Ringerstaffeln
Kraftsportverein Kolmar und dem
Sport -Club Schiltigheim endete mit
einem verdienten Sieg der Gäste . Trotz¬
dem die Kolmarer ohne die Gebrüder
Degout angetreten waren , mußten die
Schiltigheimer eine Niederlage einstek¬
ken , obschon sich die Kämpfe zum Teil
recht ausgeglichen gestalteten . Das
ganze Treffen blieb daher recht span¬
nend und zeigte durchweg gute Tech¬
nik . Die fünf Kolmarer Sieger sind :
Luzian Heimburger , Buchholtz , Boehm ,
Boesch und Ganzer . Nur die beiden
Schiltigheimer Holweck und Getto
konnten mit ihren einwandfreien Sie¬
gen die Ehre des Tages retten . Durch
diesen Erfolg stellt sich nunmehr Kol¬
mar punktgleich mit Mülhausen , die
nur noch eine Begegnung zu bestreiten
haben "

, während Kolmar noch vor zwei
Treffen steht , und zwar vor sehr aus -
richtsreichen . Straßburg kommt an
dritter Stelle , gefolgt von Gries , Schil¬
tigheim und Schlettstadt .

Die technischen Ergebnisse : Ban¬
tamgewicht : Holweck ^ Schiltig¬
heim ) siegt in 7 Min . durch Hockgriff
über Ludwig Heimburger (Kolmar ) . —
Federgewicht : Luzian Heimbur -
ger (Kolmar ) siegt durch Ausheben in
9 :30 über Buchi ( Schiltigheim ) . —
Leichtgewicht : Buchholtz (Kol -
mar ) siegt nach 5 :45 durch Kreuzgriff
über Lebach (Schiltigheim ) . — Wel¬
tergewicht : Getto (Schiltigheim )
siegt nach 6 Min . durch Halbnelsongriff
über Masson (Kolmar ) . — Mittelge¬
wicht : Boehm (Kolmar ) siegt in 3 :45
durch Doppelnelson über Marshai
(Schiltigheim ) . — Halbschwerge¬
wicht : Boesch (Kolmar ) siegt durch
Armheben nach 7 :30 über Mencheld
(Schiltigheim ) . — Schwergewicht :
Ganzer (Kolmar ) siegt durch Armzug
in 6 :30 über Knobloch (Schiltigheim ) .
Doppelerfolg für Hönheim

In Hönheim kam die zur Kreis¬
klasse zählende Schwerathletikabtei¬
lung der Sp . Gem . Hönheim zu einem
schönen Doppelerfolg über den Kraft¬
sportverein Königshofen . Das Gewicht¬
heben gewannen die Hönheimer sicher
mit 2490 Pfd . gegen 2300 Pfd . der Gäste
und blieben auch in* Ringen 52 erfolg¬
reich . Zu Siegerehren kamen für Hön¬
heim : Stockei , Hahn , Schwartz , Gut¬
herz und Hermann , für Königshofen
Rüch und Krück .

Prometheus -Verlag München -Gröbenzell

Puntamarra , die weiße Stadt an der
Küste einer der » Insejn über dem Win¬
de« im Karibischen Meer , ist still ge¬
worden . Verstummt ist die törichte
Heiterkeit der Neger und Mulatten ,
die Weißen haben die Freude am sü¬
ßen Nichtstun verloren . Sie schlen¬
dern nicht mehr durch die Palmen¬
alleen , kaum noch bieten farbige Ver¬
käufer auf den Straßen Früchte und
Blumen an . Die Malaria wütet auf
der grünen Insel , an deren Ufer in
sanften türkisblauen Wellen die See
stößt . Wer in Puntamarra noch ge¬
sund ist , wagt kaum , sein Haus zu
verlassen , aus Furcht vor An¬
steckungsgefahr . Die schönen blassen
Kreolinnen , die sonst an jedem Nach¬
mittag sich auf der Hauptstraße in
ihren eleganten Kabrioletts den be¬
wundernden Blicken der Männerwelt
zeigten , sitzen schon wochenlang in
Moskitosehleier gehüllt hinter den
kunstvoll geschmiedeten Gittern ihrer
Fenster — wie einst ihre Großmütter
das ganze Leben lang .

Selbst auf der Hauptstraße , die im
grellen Sonnenschein liegt , gibt es
nichts Interessantes zu sehen . Der
Friseur Monsieur Antoine , dessen La¬
den sonst ein Treffpunkt der Damen
von Puntamarra ist , steht gelangweilt
in der Tür , und das Geschäft dane¬
ben hat , obwohl erst kürzlich modi¬
sche Kleinigkeiten mit dem Dampfer

angelangt sind , seine Holzjalousien
ganz heruntergelassen . Eine einzige
von einem Negerjungen % gezogene
Rikscha ist unterwegs .

In ihr thront Mr . Sedgewick , der
Finanzgewaltige Puntamarras , ein
älterer Mann mit scharf geschnit¬
tenem Gesicht . Seine Haut ist brauif
und gegerbt wie Leder . Vor dem
Bankhaus Sedgewick & Co . springt er
aus der Rikscha , schiebt den in den
Tropen statt einer Tür üblichen Per¬
lenvorhang des Kassenraumes beiseite
und sagt mechanisch wie jeden Tag :
»Morgen !« Da stutzt er , sieht sich
verblüfft um . An den Schaltern sind
keine Angestellten zu sehen , verlassen
stehen die Arbeitstische mit den
Schreibmaschinen da . »Hallo — Black
— Bisher — zum Donnerwetter , ist
denn überhaupt kein Mensch da ?«
poltert er los, zornig funkeln seine
Augen . Niemand meldet sich .

Sedgewick reißt die Tür «u seinem
Zimmer auf , geht zum Schreibtisch ,
drückt auf einen Klingelknopf . Dann
wirft er seinen Tropenhelm auf einen
Stuhl , zieht sich die Jacke aus und
schaltet den Ventilator ein . Nervös
trommelt seine Rechte auf das Holz
der Schreibtischplatte , während die
Linke noch einmal Sturm läutet .

Gleich darauf erscheint ein hage¬
rer Mensch mit fiebrigen Augen in
der Tür . Man sieht Ihm an , daß er
krank ist . »Guten Morgen , Mr . Sed¬
gewick .«

»Wollen Sie mir gefälligst erklären ,
was hier los ist , Golder ?« schreit der
Chef , und eine Ader schwillt auf sei¬
ner Stirn . »Kein Mensch im Schal¬
terraum — kein Mensch am Eingang ?
Wo ist Black ? Wo ist Fisher ? Wo
sind die anderen ?«

»Im Hospital , Mr . Sedgewick «,

kommt es matt und fast interesselos
von Golders Lippen . » Ich habe Black
und Fisher vorhin selbst hinge¬
bracht !« Er schaudert und streicht
sich mit müder Bewegung über die
Stirn .

Sedgewicks Gesicht wird süß -sauer .
»Sie wären wohl auch besser gleich
dageblieben ?«

»Nein , ich habe mich so voll Chi¬
nin gepumpt — ich halte durch !«
Golder macht den mißglückten Ver¬
such eines Lächelns .

Der Chef stützt sergenvoll den Kopt
in die Hand . »Ja , verdammt noch mal ,
mit Ihnen allein kann ich doch mei¬
nen Betrieb nicht weiterführen ! Am
besten , ich verlege das ganze Geschäft
ins Hospital ! Rufen Sie mal bei der
Kolonialverwaltung an . Man soll uns
Ersatz schicken !«

»Das habe ich schon getan , Mr .
Sedgewick , aber die haben selbst so-
viele Ausfälle , und da hat der Gou¬
verneur angeordnet , daß niemand
mehr zur Aushilfe abgegeben werden
darf !« entgegnet der Angestellte leise .

Jetzt ist es mit Sedgewicks Be¬
herrschung aus . »Ach , das hat der
Herr Gouverneur angeordnet ? Na , da
werde ich mich mal wieder mit dem
»hohen Herrn « unterhalten .« Hastig
greift er nach Jacke und Tropenhelm
und ist schon draußen .

Golder blickt ihm teilnahmslos
nach . Ein Frösteln schüttelt ihn . Sein
Gesicht sieht plötzlich verfallen aus .
Schwerfällig setzt er sich und zieht
eine Glasröhre mit Tabletten aus der
Tasche .

Inzwischen ist Sedgewick wieder in
seine Rikscha gestiegen . »Schnell ,
Samy , zum Gouverneur .« Mit einem
Fächer aus weißem Pergament fä¬
chelt er sich Kühlung zu, bei Punta¬

marras reichstem Mann ein Zeichen
höchster Erregung .

Mit Anstrengung zieht der Neger¬
junge , sonst ein kleiner Athlet , das
Fahrzeug . Sein Atem geht keuchend ,
den Kopf mit dem großen Strohhut
hält er gesenkt . Plötzlich beginnt er
zu taumeln , stolpert . Er versucht
noch einige unsichere Schritte , stürzt
dann zur Erde .

Unsanft wird Sedgewick in der Rik <-
scha nach vorn geschleudert . »Zum
Donnerwetter , paß doch auf , Samy !
Na los , aufstehen . Willst Du Dich
hier vielleicht schlafen legen ? Samy ,
was ist denn ? Hast Du Dir was ge¬
tan ?«

Knurrend steigt Sedgewick aus ,
beugt eich über Samy . »Verdammt
noch mal — jetzt hat 's den auch er¬
wischt !« knirscht er . Zwischen den
beiden Stangen der Rikscha liegt der
Neger am Boden , sein Kopf ist
schlaff zur Seite gesunken , die Augen
sind verschwommen .

Drüben auf der anderen Straßen¬
seite befestigt ein schwarzer Polizist
ein großes rotes Plakat an der hellge¬
tünchten Mauer eines Eickhauses .
»Hallo !« ruft Sedgewick ihn an , und
als er nicht hört , noch ednmal . »Hallo !
Du sitzt wohl auf Deinen Ohren ?«

Eilig kommt der Polizist herbeige¬
laufen . »No , Senor Sedgewick . Ich nix
sitzen — ich stehen —« grinst er .

»Na , lang genug sind sie dazu . Paß
mal auf , mein Rikscha -Boy hat einen
Malariaanfall . Du bringst ihn zu mir
nach Hause , verstanden ?«

»Si , Senor — ich ihn bringen nicht
nach Haus — ich ihn bringen ins
Hospital .«

Der Schwarze weist mit ausge¬
strecktem Zeigefinger auf das Plakat «,

Sedgewick schiebt den Hut in den
Nacken , schlendert über den Damm ,liest das Plakat . »Achtung ! Bei Mala -
riaerkr ^nkungen sich sofort zur
kostenlosen Behandlung itn Hygiene -
Departement melden ! Parker , Gouver¬
neur «, murmelt er leise vor sich hin .
»So ein Blödsinn !« und dann macht er
sich zu Fuß auf den Weg zum Re¬
gierungsgebäude .

Ein schwarzer Diener , der offen¬
sichtlich stolz auf seine goldstrotzende
Livree ist , führt Mr . Sedgewick durch
eine kühle Marmorhalle zu den Räu¬
men des Gouverneurs Parker . Laut¬
los schließt sich die Tür hinter ihm ,und die beiden ungekrönten Könige
der Insel stehen sich gegenüber . Sed¬
gewick im zerknitterten weißen Lei¬
nenanzug , eine Hand in der Hosen¬
tasche , mit finsterer Falte zwischen
den Brauen . Der Gouverneur in hell¬
grauem Tuch , streng sportlich , sehr
gebügelt , mit verbindlichem Lächeln .Seine Ordensschnalle , erworben in di¬
plomatischen Diensten blitzt . Feier¬
lich Abstand bewahrend verbleibt er
hinter seinem Schreibtisch .

Schon nach wenigen höflichen Be¬
grüßungsworten wettert Sedgewick loe :
»Blödsinn , Herr Gouverneur , mit ein
paar Plakaten ist uns nicht geholfen !
Damit erreicht man nichts , so kom¬
men wir nicht weiter !«

»Aber mein lieber Mr . Sedgewick, ..«
beginnt Parker begütigend . Er ist ein
alter Mann und begegnet allen an ihn
herangetragenen Problemen mit Ge¬
lassenheit . Auch liebt er Leute nicht ,die allzu laut reden . Er zieht sich an
seinen Klubsessel das Tischchen mit
Eissoda und Whisky heran und gießtden sprudelnden Trank in zwei Glä¬
ser .

Fortsetzung folgtj
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Am gestrigen letzten Spieltag wurde die Meisterschaft des F. C. Mül¬
hausen bestätigt . Die Elf tritt am 2. Mai in Saarbrücken gegen den
FVS . zum ersten Spiel um die Deutsche Kriegsfußballmeisterschaft an .
Die elf Spieler , die die Farben des Elsaß vertreten werden : von links
nach rechts , stehend : Hartmann , Freytag , Metz , Heitz , Beizung , Pflieger ;
kniend : Springinsfeld , Linder , Demuth , Korb , Cecarelli . i

& ia & ußätiagSfiiaCa
Grafenstaden knapper 2 :1-Sieger
Oer zweite Gang um den Aufstieg

zwischen Grafenstaden und Gebweiler
ergab erneut ein knappes Endergebnis .
Mit je zwei Punkten undeinem2 :2-Tor -
verhältnis stehen die beiden Gegner
6ich nun »Unentschieden « gegenüber
und müssen den Eintritt des Dritten
im Bunde abwarten . Das gestrige Spiel
endete schließlich mit einem
völlig verdienten Sieg der Schloßmatt¬
leute , die ihren Gegner besonders in
der ersten Halbzeit dominierten und
zwei Tore vorlegten , wovon das erste
durch unglückliches Selbsttor der Geb¬
weiler . Nach Seitenwechsel wird das
Spiel härter , die Leistung der Be¬
sucher auch besser . Auf Elfmeter hin
erzielen dieselben ihren einzigen Tref¬
fer , was auch gleich das Schlußergeb -
nis darstellt . Schiedsrichter Hofer
leitete einwandfrei . Wibo .

In Straßburg findet in der Zeit vom
18 . bis 25 . April ein Lehrgang für
Q_e bietsfach warte Kanusport
statt . Rund 40 HJ .-Führer nehmen
daran teil und haben ihre Traimngs -
zelte beim Bootshaus der » Iiisport¬
freunde « aufgeschlagen . Als Lehr¬
kräfte wurden gewonnen : Hans von
Böhlen , Reichsjugendfachwart , Erich
Arndt ( Berlin ) und Rolf Mahlert
( München ) , Obmann für Leistungs¬
sport bei der Reichsführung ,

Ueber die Osterfelertage Veranstal¬
ten die Straßburger Kanugemeinschaf¬
ten eine Gauwanderfahrt auf
dem ' Oberrhein , von Rheinau bis
Maxau . Organisator ist die » Kehler
Paddler -Gilde « , die von den zuständi¬
gen Stellen die Genehmigung zu dieser
Fahrt erhalten hat . Anmeldungen an
Robert Oehri , Straßburg -Neuhof ,
Tauchentenweg 24. ( Flaggenschein un¬
erläßlich ) . -ris .

& <zr SoMitacfipott in Jiücza

Die Nürnberger Jungen schlugen 18M vor 25 900 Zuschauern 3 :1

— Unter den zahlreichen
Freundschaftsspielen ragte
auch an diesem Sonntag die Begegnung
zwischen der jungen Elf des Altmei¬
sters 1. FC . Nürnberg und der Mann¬
schaft des Pokalsiegers 1860 München
in Nürnberg heraus . Zum zweiten Male
hatte diese Begegnung rund 25 000 Zu¬
schauer angelockt ! Die vielverspre¬
chende Nürnberger Mannschaft machte
ihre Münchener Niederlage mit einem
unerwarteten 3 : l - (2 :0)Erfolg wett .

*
— Der badischeMeister VfR .

Mannheim weilte am Sonntag beim FV .
Biblis zu einem Freundschaftstreffen
und konnte dort abermals sein über¬
ragendes Können und seine gute Form
für die Deutsche Fußballmeisterschaft
unter Beweis stellen . Die Mannheimer
gewannen mit dem hohen Ergebnis von
16 :2 (9 :1) Toren , wobei Danner allein
10 mal erfolgreich war . Die übrigen
Tore steuerten Lutz , Striebinger , Höhn
und Götz bei .

*
— Erst wenn die letzte Meisterschafts¬

runde gespielt ist , wird Italiens
Fußballmeister feststehen . FC .
Turin und Livorno , nur durch einen
Punkt getrennt , gewannen beide ihr
vorletztes Spiel . Turin schlug Bologna
2 :1 , Livorno war über Vicenza 1 :3 er¬
folgreich .

*
— Wiens zweites Straßen¬

rennen war der Rundstreckenwett¬
bewerb »Rund um den Rabenhof « über
80 km in 80 Runden . Wachold (WHL .)
gewann sechs von acht Wertungen und
wurde mit 39 Punkten in 2 :18 :19 über¬
legener Sieger vor dem Nachwuchs¬
fahrer Freitag mit 27 Punkten .

*

— Rund 6000 Zuschauer wohnten
den Aschenbahnradrennen in
Neukölln bei und erlebten einige recht
spannende Rennen . Im Fliegerhaupt -
fahren der Amateure kam Purann nach
dem Ausscheiden Saagers im Zwischen¬
lauf in den Endlauf , wurde aber nur
Dritter , da er in der Zielkurve zu weit
herausgetragen wurde . Sieger wurde
der Spezialist Sorge vor Jährling .

— I

— Auf einer 5 km langen Rundstrecke
des Märzfeldes in Nürnberg bestritten
die fränkischen Radsportler
ihr Eröffnungsrennen . Als erster durchs
Ziel kam Weiss (Herpersdorf ) , mußte
aber wegen eines Regelverstoßes di¬
stanziert werden . So wurde Voggen -
reiter in 1 :09 :45 Std . für die 50 km Sie¬
ger vor Pfannenmüller .

*

— in Barcelona wurden am Wochenr
ende Kampfspiele der spani¬
schen Jugendfront veranstaltet ,
die durch Spaniens Sportführer Gene¬
ralkapitän Moscardo , dem heldenhaf¬
ten Verteidiger des Alcazar , feierlichst
eröffnet wurden . An den «Spielen be¬
teiligten sich nicht weniger als 14 000
Mitglieder der spanischen Jugendfront ,
und die Ränge waren von mehr * als
70 000 Zuschauern besetzt .

Die erste. Fußballklasse
Die drei angesetzten Meisterschaft » ,

spiele ergaben Siege der Heimmann¬
schaften , wobei der Erfolg von Merz¬
weiler über Schweighausen die größte
Ueberraschung darstellt .

Die Ergebnisse : Merzweiler —
Schwefghausen 5 :3 ; Reichsbahn — Za-
bern 4 :0 ; Königshofen — Düttlenhei ®
8 :0 . Die Schweighäuser nahmen die
Sache anfangs zu gemütlich und er¬
wachten erst , als de flinken Merzwei¬
ler nach 25 Minuten mit 4 :0 vorne
lagen . Für die Merzweiler Anhänger
zum Abschluß eine schöne Leistung
ihrer Schützlinge . Auf dem Reich» ,
bahnplatz vergaben die Leute von der
Rosenstadt ihre letzte Chance um den
Verbleib In der ersten Klasse . Reichs¬
bahn gewann klar und behält diese
letzte Chance für sich im Treffen
gegen Eckboisheim . Königshofen ge¬
wann unangefochten und sichert sich
hierdurch gleichzeitig den Verbleib
in der ersten Klasse . - Wb. -

Dies war das dritte Tor des Rasensportclub gegen Schtettstadt auf der
Meinau . Oskar Heisserer hatte sich zwischen der violetten Verteidigung
durchgewunden und sein Schuß flitzt knapp an Torwart Lehmann vorbei
ins Netz . Aufn . : Str . N . N . (Amann )

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott ge¬
fallen hat, meinen lieben Gatten ,
uns. guten Vater , Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel u . Verwandten ,

Ludwig Grosjean
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von
37 3., zu *ich zu rufen.
SufVelweyersheim , Kanalstr . 56.

Familie Grosjean .
Beerdigung : Dienstag , 10 Uhr .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe , unvergeßliche Frau , unsere
gute Schwester , Schwägerin und
innigstgeliebte Tante ,

Josefine Fenentz
geb . Mataerg , nach langem ,
schwerem Leiden , versehen mit
d . hl . Sterbesakramenten , im Alt .
von 64 J ., zu sich in die Ewigkeit
gerufen .
Meisengott , 17. April 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Fenentz , Wirth, Goetz
und Vonne .

Beerdig . : Dienstag , 20 , April, 10
Uhr vorm ., in Meisengott . (42895

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verst ., Josef Barth, sprech .
wir all . uns . inngst . Dank aus .
insbes . d . Direktion u .- der Ge -
folgsch . d . Straßburger Straßen -
bahn -Gesellsch . Die trauernden
Hinterbliebenen . (42904

Spinnerei und Weberei Mülhausen -Nord , A . - G . , Mülhausen i. Eis .
Bilanz zum 30 . Juni 1942

2. Sonst . Rücklagen . 796 604,33

Amtliche Anzeigen

Fischverteilung
Morgen , Dienstag , von 9 bis 19 Uhr

und Mittwoch , von 9 bis 13 Uhr , fin¬
det eine Ausgabe von Fischen auf
folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt . . 9701—11000
Brucker, Alter Kornmarkt . . 8001—9200
Hamm, Züricher Straße 4401—4800
Hoffet , Neuer Markt 1601—1900
Honold , Schiltigheim 8001—9200
Kreuz, Rabenhalle 6601—8300
Lauth , Neudorf 8901—10200
Loeb , Bruderhofgasse 1601—1900
Mathis , Alter Bahnhof 3601—4000
Reinbolt -Barnewitz 6701—7400
Schmitt , Metzgerstraße 3201—3600
Steiner , Neukirchplatz 8001—9200
Stern , Meisengasse 8001—9200
Wild, Rabenhalle 1451— 1550
Mfolff, Steinstraße 3001—3300

Gaststätten (Fische ) 191 bis 236 bei
Brucker, Alter Kornmarkt, dann für
Neudorf bei Lauth 26 bis 45 und bei
Honold , Schiltigheim wie gewohnt .
Versorgungsberechfigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden . Erneut sei
darauf aufmerksam gemacht , daß die
Rabenhatle von 7.30 bis 18 Uhr . ge¬
öffnet ist ! Papier mitzubringen * ist
heute unbedingt Pflicht ! Achtung !
Gleichzeitig wird darauf hingewie¬
sen , daß frische Austern eintreffen ,
die von heute , Montag , ab in sämt¬
lichen oben angeführten Geschäften
nummerfrei zu haben sind . (42894

Versteigerungen v
Dienstag , ab 14 Uhr, Versteigerung v .

Geschirr , besseren Bildern u . dergl .,
Lokal Alter Weinmarkt . Mittwoch , ab
14 Uhr, Versteigerung v . Möbeln ge-
wöhnl . Art , Lokal Am Alt . Bahnhof .
Der Generalbevollmächt . f. volks - u .
reichsfeindl . Vermögen . (42876

Verloren
Blauseiden . Damenmantel v . Bismarck-

platz über Roseneck zum Neuweiler -
hofstaden verloren Donnerst , nachm .
zw. 18 u . 19 Uhr . Bitte - geg . Belohn ,
abzugeben im Fundbüro Straßburg .

Tiermarkt
1 großträcht . Fahrkuh sowie 2V*jähr.

gelernt . Ochse zu verkf . Rosheim 261 .
Frisch melkende gute Milchkuh zu kf .

ges . A . Goetz, Dinsheim , Hauptstr . 90.
Kuh , 38 Wochen trächtig , zu verkauf .

Göttelniann , Müttersholz . (2631

Akthra
I. Anlagevermögen
1. Beb . Grdst. a) Wohngeblude

Abschreibung

RM . RM .

4 004,07
94,07

4 000,—

RM .

x b) Fabrikgeb . 22 562,58
Zugang . . 54 490,77 .

77 053,35
Abschrefb . 10 053,35 67 000,—

2. Unbebaute Grundstücke
3 . Maschinen u. maschinelle Anlagen 120 313,83

Zugang 101 977,49
222 291,32?

Abschreibung 59 366,32
4. Betriebs - u. Geschäftsausstattung —,—

Zugang 12 378,4 6
12 378,46

5 158,46Abschreibung

5. Beteiligungen

71 000,—
10 136,81

162 425,—

7 220,—

II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilf^ - und Betriebsstoffe . . 94 224,56
2. Halbfertige Erzeugnisse 137 828,13
3. Fertige Erzeugnisse 392 180,68
4. Wertpapiere
5. Geleistete Anzahlungen
6. Kassenbestand . . . . ."
7. Sonstige Forderungen
III . Rechnungsabgrenzungsposten
IV . Verlust : Verlust in 1941/42

4 396,95
63 654,99

670,68
88 157,94

90 885,14
Gewinnvortrag a . 1940/41 38 086,56

250 781,81
. 18,—

250 799,81

781 113,93
3 953,41

52 798,58

Passiva
I. Grundkapital (Frs. 3 000 000, —) . . .
II . Rücklagen : 1. Gesetzl . Rücklagen ' 15 000,—

RM . 1 088 (ifiö,73
RM . RM .

150 000,—

III . Rückstellungen für ungewisse Schulden . .
IV . Verbindlichkeiten :
1. auf Grund v . Warenlief . u . Leist . 24 510,28
2. an Konzernunternehmen 8 159,95
3 . sonstige 33 221,36
V. Rechnungsabgrenzungsposten . . .

811 604,33
11 700,—

65 891,59
49 469,81

RM . 1 088 665,73
Gewinn- und Verlustrechnung zum 30. Juni 1942

Aufwand : RM .
1. Löhne und Gehälter 416 777,66
2. Soziale Abgaben 34 051,91

7& 172,20
8 197,64

16 715,71
320,02

551 235,14

38 086,56
458 592,22

1 757,78

52 798,58
551 235,14

3. Abschreibungen auf Anlagen
4 . Zinsen
5. steuern v. Eink . , v . Ertrag u. v . Termögen
6 . Beiträge an Berufsvertretungen

R>f ._
Ertrag :

1. Gewinnvortrag aus 1940/41
2. Jahresertrag gem . § 132 11,1 Akt . -Ges . . . . . . .
3 . Außerordentliche Erträge •' • • •
4. Verlust : Verlust . in 1941/42 90 885 14

Gewinnvortr . aus 1940/41 38 086,56
RM .

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der uns vom Vorstand erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Freiburg , am 25 . Januar 1943.
'Wirtschaftsprüfer :

A. Kerkermeier Dr . J . K . Hecht .
Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen wie folgt : Hein¬

rich Herrenschmidt , Vorsitzer ; Alfred Schoen , Dr . Fritz
Scheuermann , Ernst Elsässer , Johann Boetsch .
42 536) Her Vorsta nd : Renatus Singer .

Scheidecker , A . G . , Mechanische Webereien , Müttersholz . — Bilanz zum 30 . Juni 1M2

RM . RM .Aktiva
I. Anlagevermögen
1. Wohngebäude 7 138,45
2. Fabrikgebäude 46 997,35
S. Maschinen und maschinelle Anlagen 100 154,20 154 290,—

II . Umlaufvermögen
1. Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 179 788,85
2. Halbfertige Erzeugnisse 267 408,99
3. Fertige Erzeugnisse , Waren 75 342,92
4. Wertpapiere 50,05
5. K . -Best ., R. -Bank - u P .-Scheck -Guth . 1 512,22
6. Andere Bankguthaben 780,43
7. Sonstige , Forderungen

Passiva
I . Grundkapital (Frs . 1 200 000, —) . .
kl . Rücklagen 1. Gesetzl . Rücklage

2. Werkerneuer .-Rückl .
III . Wertberichtigung auf Anlagen

bis zum 30 . Juni 1941
1941/42

143,89 525 027,35
R M . 679 317,35

RM . RM .
60 000, —

6 000, —
45 920,56 51 920,56

113 924,24
12 579,44 126 503,68

33 502,—IV . Rückstellungen für ungewisse Schulden
V. Verbindlichkeiten
1. Verb , auf Grund v . Lief . u . Leist . 5 204,49
2. Verb , gegenüber Konzernuntern . . . 250 276,10
3. Schuld Wechsel 2 345,— .
4. Sonstige Verbindlichkeiten 32 869,16 290 694.75
VI . Rechnungsabgrenzung 12 087,98
VII . Gewinn: Vortrag 1940/41 ". . . 63 759,11

Gewinn 1941/42 40 849,27 104 608,38
R M. 679 317,35

Gewinn- und Verlustrechnung zum 30 . Juni 1»42
Aufwendungen RM . RM .

1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben 15 857,71
3. Abschr . u . Wertberichtig , a . d. Anlageverm . :

a) Abschreibungen ". . . . . . 12 579,44
b) Werkerneuerungsrücklage 45 920,06- 58 500,

4. Zinsen 10 547,93
5. Steuern v . Einkomm ., v . Ertr . n . v . Vermögen 43 192 >&)
6. Beiträge an Berufsvertretungen . . . . . 551,90
Gewinnvortrag 30 . Juni 1941 63 759,11
Reingewinn zum 30 . Juni 1942 , 40 849,27 104 006,38

RM. 438 380,31

Erträge : Gfcwinnvortrag vom 30. Juni 1941 63 759,11
Jahresertrag gemäß § 132 A .-G 374 621,20

RM . 438 380,31

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft sowie der vom Vorstand Aufklä¬
rungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

Straßburg , den 31. Dezember 1942 .
Der Abschlußprüfer : J . Müller » Dipl .-Kaufm .

Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen wie folgt : Hein¬
rich Herrenschmidt , Vorsitzer ; Ernst Elsässer , Georg No -
rel , Dr . Fritz Scheuermann , Alfred Spoerry .
42 534) Der - Vorstand : Marzell Scheidecker .

Offene Stellen

Leistungsfäh . Metallgießerei m . Bear-
beitungswerkst ., im Rheinisch -West -

■ fäl . Industriebez . gel ., sucht bei der
dortigen Schwerindustrie eingeführt .
Vertreter . Angebote unter F 33 147 .

Suche für sof . Buchdrucker nach dem
Elsaß . Ang. unt . T 33 138 an d . N. N .

Zwei tüchtige Herrenfriseure sucht :
Edm . Mehler , D .- u. H .-Fri -seur , Badt-
Kissingen , Ludwigstraße 17. (42 901

Perfekter Lohnbuchhalter (in ) sofort
gesucht . Ang . unt . M 33 134 an N. N .

Stabshelferinnen (Kontoristinnen und
Stenotypistinnen ) werden für die
Lüftwaffe gesucht . Als Einsatzort
kommt Straßburg ip Betracht . Be¬
werberinnen wollen sich vorstellen :
Am Roseneck 10. Bewerbungsgesuch ,
Leben slauf u . Zeugn . sind vorzuleg .

Pedikür wird sofort eingestellt . Zu¬
schriften unter 6102 an die Str . N. N .

Frau od. Mädchen « das kochen kann ,
Sonntag frei , sofort ges . Konditorei
Güth . Eugen -Würtz -Straße 10. (5831

Angenehme Steile wird jungem , netten
Mädel als Bedienung Und zur Mit¬
hilfe im Haushalt geboten (auch An¬
fängerin ) . Angeb . mit Bild an : Eug .
Schiebel , Gaststätte »Z. gold . Stern «.
Rottenburg a . N- (42 806

Hotelzimmermädchen sowie Servier¬
fräulein zum baldmögl . »Eintritt-, spä¬
testens 1. Mai gesucht . — Parkhotel
Luitpold , Ob&rstdorf (Allgäuer Alp .)

Zu verkaufen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

u . Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief . lauf . Huber -Voglet & Co., Holz
A.-G. , Straßb . Neudorf Ruf : 4 13 00 .

1 Großviehwagen für zwei Stück . Vieh ,
gut erh .^ ferner ein Kleinviehwagen
(auch i . Umbau für Pritschenwagen
geeignet ) , zu verkf . Zu ' erfrag . - bei :
Schneidermeister Fraß in Ulm bei
Lichtenau (Baden ) . (42 902

2 eis . Kinderb. m. Matr 20 u. 25 RM .
Antwerpener Rg. 73, IIP . Tel . 2 39 43 .

Taftrock m . Pelerine , Gr . 40, 50 RM . ;
Fuchsp ., 20 RM . ; Klaviernot . 30 RM
zu vk . Foltz , Gersdorfstr . 1, V . (5928

Blaues Kommunionkleid, 50, - ; schwarz .
Pelzmantel ' z . Umarb ., 100,- ; Gramm ,
m . PI ., 50, - ; grauer H .-Filzhut , Gr . ,57 ,
15, - ; 2 P kl . Vorhänge m . Stor , 40, -;
D .-Kleider , Gr . 42/46 , 10, - bis 65, - ;
Blusen , Gr . 42/46 , 5, - b . 25,- ; 3 M^ss .-

i Vorhangstangen , zus . 15, - ; verschied .
Geschirr u. Gläser zu verk . Nikolaus -
staden 14, erfrag , im Geschäft . (5964

Mädchenwollkleid , für 11-12 Jahre , 20, -,
s-chw . Schülerschürze 5, -, sow. Regen -
mantel , 5-6 Jahre , 8, - RM . zu verkf .
Zuber , Berner Straße 8. (5736

H.-Gebiß zu vk . 60 RM . Erfr . u. A 5714.

Tauschgesuche

Schw. Herd , sehr gut erh ., zu verkauf . Biete gebr. Drahtmantel , 28xH/s , geg.
Preis 100 RM . Zuschrift , unter 6121 .

Neue Badewanne , 200 RM ., zu ver
kaufen . Erfragen unter A 6023.

Kpl .' Hoch ?:eitsanzug (Schwalbenschw .) ,
lmal getr ., f . Hn ., Gr . 1,72 , 130 RM>,
neue Kinderbadewanne , Zinn , 40 RM ..
zu .verkaufen . Zuschrift , unter 6109 .

Chiffonkleid , erikafarb . , s . weit . Rock
m . pass . TaftunterKl ., f . schl . Fig ., zu
vkf . 45, -. Laz.-Schwendi -Str . 16, II . , r .

Seh ., schw . Seidenkleid , Gr. 44, zu vkf .
65, -. Angst , Hagenauer Str . $ III .

V2-Ballon , 650x45 . P . Vogel ,
hauserstraße 31 .

Mörsch -
(6125

Biete Roßhaar- Matr . gegen Radio oder
D. -Fahrrad ^ Zuschriften unter 5891;

Zu vermieten

Möbliertes Zimmer sofort zu vermiet .
Kuppelhofgasse 18, 2.. Stock . (6071

Möbl . Zimmer zu vm . Alt-Spitalg . 5.
Schön möb !. 2-Z.-Wohn . ,

' Schlafz . , H.¬
Zimmer m . Piano , u . Küche zu ver¬
mieten . Wasselnheimer Str . 5% (5915

Theater der Stadt Strasburg
Mont ., 19. April , 19.30 Ohr, im Sänger

haus : 9 . Sinfoniekonzert . Ende 21.30 .
Dienst ., 20 . April , 18.30 Uhr : »Urfaust «.

Ende 21 .30 . Stamms . B 18.
Mitttwoch , 21 . April, 18 .30 : »Cavalleria

rusticana « u. »Der Bajazzo« . E . nach
21 Uhr. Stamms . C 17 .

Don» ., 22. April , 18.30 : »Zar und Zim¬
mermann«. E. 21.30 . Stamms . E 16.

Freit ., 23 . April , 19.30 : im Sängerhaus :
Karfreitagskonzert . E . 21,30 Uhr .

S&mat ., 24. April , 18.30 Uhr : »Urfauatc .
Bmie -21 .30 Uhr .

Sonnt ., 25 . April , 17 Uhr : »Der Ring d.
Nibelungen : Siegfried «. E. 22 Uhr .

Montag , 26 . April, 19 Uhr : » Madame
Butterfly «. E. 21 .30.

Vorverkauf f . Dienstag b. Donneretag
ab Samstag , 17. April , für Samstag u.
Sonntag a,b Sonntag , 18. April 1943.

Filmtheater
U .T . : 4. Woche : „Damals ". Jugendvbt .

2.30, 5, 7 .30 Uhr . Hauptf . 3 .10, 5.30 u.
8 .10 Uhr Vorverkauf von 11—1 Uhr .

UFA-CAPITOL : 2. Woche : „ Der Hoch-
tourist " . Jugendverbot .

RHEINGOLD: „ Ein Zug fAhrt ab". —
Jugendverbot .

GLORIA : „Zwei Welten ". Jugendfrei .
Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr .

ARKADEN: „Jakko" . Jugendfrei .
PALAST: 2. Woche : „ Jugend " . Jgdvbt .
SCALA: „Hallo Janine " . Jugendverbot .
ZENTRAL: „ Rheinische Brautfahrt ".

Jugendverbot .
EDEN r „Die Kellnerin Anna " . Jgdvbt .
Schiltigheim : Bis einschließl . Montag :

„ Alles für Glorisf " . Jugend ab 14 J .
Bischheim : Bis einschließlich Montag :

„Zwei Welten " . Jugendfrei .
Barr : Letzter Tag : „ Der Dschungel

ruft ". Jugendfrei .
Hagenau , Palast . Tägl . b. einschl . Don¬

nerstag , 2 Vorstell . 4 .00 u . 7 .30 Uhr :
„ Nippons wilde Adler" Jugendfrei .

3 Märchentage im Rheingold . Ab heute
Montag bis einschließlich Mittwoch
zeigen wir jew . nachm . 1.00 Uhr den
neuen großen Märchenfilm aus 1001
Nacht »Die verzauberte Prinzessin « .
Vorverkf . heute 10-12 u naebm . ab 3 .

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbslauben 47/49, Gebr . Schenck .
Wegen Todesfall geschlossen . (42 886

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisen<gasse 3. —
Heute geschlossen : Ruhetag . (73371

Meteor -Bräu, Alter Weinmarkt . Heute
ge schlossen : Ruheta g . (41212

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Heute ge
schlössen . — Ruheta g . (41780

Bei Heitz, Großbetriebe . — Heute ge
\ schlössen : Ruhetag . . (73281
Variete »Bei Heitz«, täglich 20 Uhr

» Bunte Ostereier «. Mittwochs , sonn -
u . feiert . 15 .30 U. : Nachmittagevorst .

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u. feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Variet6 -

_ Progra mm : »Im Reiche der Artistik «.
Sohirmann's Kleinkunstbühne : Varietä-

Oster -Großstadtprogramm : 4 Alba-
nos , Else Rambausch usw . Tägl . ab
20 Uhr, mittwochs , sonn - u . feiert . :
Nacfomittag8Vorstellg . ab 15 .30 Uhr .

Hotel Rotes Haus, Karl -Roos -PLätz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise > u. Kon,
zertlokal Straßburgs mit ^ der neuen
Konzertkapelle Fred Römer . (73 364

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen - Blasorchester A. Breest .

Cafe Odeon, K.-Roos-Pl . Täglich ab 16
Uhr d . 'berühmte Künstlerkap . Batal .

Kaufgesuche
Pudermisoh- , Sieb- u . Sichtmaschine

zu kaufen gesucht . Angeb . an Groß ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 237 . (42 903

Gebr. Möbel, auch altertütol . , reparat.
bedürft , kauft Kraut , Krebsgasse 25 .

Guterhalt . Teppich , ca . -2x3 m , u. Tee -
wagen zu kauf , ges . Ang. unt . 5877 -

Alte Oelgemälde geg . Barzahl , zu kau-
fen gesucht . Eilangebote unter 6097 .

Mietgesuche
Möbl. Zimmer mit sep . Eingang von

Herrn sofort gesucht . Steinstraße —
Münsterplatz bevorz . Ang . unt . 6126 .

Sollen die
Krähen nickt Dein
Saatgut fressen,
so vergälle ei mit

orkit
Genau «o einfach
In der Anwendung wie
Ceresan -Trockenbeize .
Keine Keimschidiswtg

»» Soyet «
I. & FARBENINDUSTRIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Pflanzenschutz -Abteiig .

IEVIR KUSCN

Zur Zeit nur beschränkt lieferbar !

Teroson- Werk , Chem. Fabrik,Heidelberg

Backstreiche mit Milei 6
1 gehäufter Eßlöffel Milei G
wird mit 3 Eßlöffeln Milch auf¬

gelöst unter Beigabe einer Pri¬
se Zucker . Mit dieser Masse
das Backgut kurz vor dem
Backen zweimal bestreichen .

wHUel
der zuverlässige Ei -Austauschstoff

Auswärtige Anzeigen

Kreis Schtettstadt
Circus Holzmüller , 3 Tage in Schlett -

Stadt , Adolf -Hitler Platz . Eröffnung
Dienstag , 20 April . 19.30 Uhr Mitt¬
woch 2 Vorstellung , nachm 15.30 Uhf
u . abends 19.30 Uhr. Letzte Vorstellg -
Donnerstag nachmitt 15.30 Uhr Wir
bringen ein Aufgebot von Menschen
u . Tieren , ca . 100 Person , u. 60 Tiere ,
Löwen , Tiger , Kamele u . Elefanten .
Unter and . »Gnidüeys weltberühmt ^
30 Zwerge (Liliputaner ) «. Wir bitten
um einen zahlreichen Besuch . — Di«
Direktion Holzmüller . (251*
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